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prinz war während einer Stunde gegenwärtig.
ſich wegen Unwohlſeins entſchuldigen.
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Hierzu zwei Beilagen.

1866.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. April. Die Beförderung des Lehrers Dr. Theo

dor Freyd anck zum Oberlehrer am Gymnaſtum in Torgau iſt ge

unehmigt worden. zLord Loftus empfing geſtern Abend gemäß dem Privilegium der
Botſchafter den erſten Beſuch aller vorgeſtellten Perſonen. Der Kron

Graf Bismarck ließ

Geſtern Nachmittag fand eine einſtündige Conferenz Sr. Majeſtät
des Königs mit dem Grafen Bismarck im auswärtigen Amte ſtatt;

in auswärtigen Amte.
Die neueſte Provinz. Correſp.“ bringt einen (geſtern von uns be

teits auszüglich mitgetheilten) Artikel unter der Ueberſchrift: „Der
Stand der Dinge“, in welchem die in Preußen angeordneten mili
täriſchen Maßnahmen als die nothgedrungenſten und mit größter Zu
räckhaltung und Mäßigung eingeſchränkten bezeichnet werden. „Es iſt
unverkennbar daß ſie in Wahrheit nur auf die Abwehr, nicht auf
einen etwaigen Angriff berechnet ſind. Dann fährt das miniſterielle
Blatt fort „Dennoch iſt von dem Augenblicke an, wo dieſe Anordnun
gen in Preußen getroffen worden von öſterreichiſcher Seite der Verſuch
erneuert worden die Thatſachen umzukehren und Preußen welches le
diglich zur Vertheidigung rüſtet, als den Friedensſtörer darzuſtellen.
Unſere Regierung hat jedoch über den wirklichen Charakter der ergriffe
ten Maßregel nirgends einen Zweifel beſtehen laſſen. Je klarer die
Abſicht bloßer Abwehr iſt deſto offener durfte die Regierung mit allen
ihren Anordnungen auch in die Oeffentlichkeit treten: im entſchiedenen
Gegenſatze gegen die fortgeſetzte Heimlichkeit und Verhüllung der öſter
reichiſchen Rüſtungen iſt die Ausdehnung der dieſſeitigen Maßregeln in
den öffentlichen Blättern genau dargelegt worden. Rur in Folge einer
iirthümlichen Auffaſſung der Lage der Dinge iſt von einer Provinzial
behörde ein Verbot ſolcher Mittheilungen erlaſſen in Folge höherer
Weiſung aber wieder aufgehoben worden Die Note des Grafen Ka
rolyi, welche hierauf mitgetheilt wird, iſt mit folgenden Bemerkun
gen begleitet: „Die Erklärung hat im Publikum, wie es ſcheint, die
Hoffnung auf Erhaltung des Friedens neu belebt. Dieſe Wirkung be
ruht wohl aber vorläufig mehr auf der Meinung, daß durch jene Mit
theilung der Faden der vorher abgebrochenen Verhandlungen wieder
aufgenommen ſei, als auf der thatſächlichen Bedeutung der öſterreichi
hen Erklärung. Die Depeſche betont freilich von Neuem die freund
ſhaftlichen Geſinnungen des Kaiſers für die Perſon des Königs ſowohl,
wie für den preußiſchen Staat, und ſie verwahrt die kaiſerl. Regierung
in aller Form gegen die Abſicht eines Angriffs gegen Preußen. Beide
Cklärungen ſind an Und für ſich gewiß erfreulich und willkommen.
Aber die thatſächliche Bedeutung derſelben wird durch den Umſtand in
höhem Grade beeinträchtigt, daß die Rüſtungen Oeſterreichs trotzdem
ren Gang weitergehen ohne daß die jenſeitige Regierung ſich veran
läßt findet, jetzt beſtimmtere und befriedigendere Erklärungen als ſeit
her darüber zu geben daß vielmehr Oeſterreich auch in der jetzigen Er
kärung die Verantwortung der veiderſeitigen Maßnahmen im Wider
ſuche mit offenbaren Thatſachen Preußen zuzuſchieben verſucht. Was aber

de fteundſchaftlichen Geſinnungen der kaiſerlichen Regierung für Preußen
bettifft, ſo legt die Regierung unſeres Königs auf dieſelben bekanntlich

einen ſehr hohen Werth, doch muß nach den Vorgängen, welche
die jetzige Lage herbeigeführt haben, vor Allem erwartet werden daß
ne Geſinnungen ſich durch die That, d. h. durch eine wahrhaft bun
Vefteundliche Behandlung der gemeinſamen Angelegenheiten bewähren.
Hierzu iſt keider in jener Eiklärung ein beſtimmter Anhalt noch keines
weges gegeben. Die preußiſche Regierung hat daher in dieſer Erklä
kung, welche den Stand der Dinge an und für ſich nicht aändert, auch

auch heute Mittag conferirte der König mit dem Miniſter Präſidenten

nicht, wie behauptet wird, den Anlaß zu einer beſonderen Sendung
nach Wien, noch auch zu einer Aenderung in den ſeither getroffenen
Maßnahmen finden können. Gerüchte der letzteren Art ſcheinen lediglich
durch den Umſtand hervorgerufen zu ſein, daß die Bildung der Muni
tions Colonnen aus militäriſchtechniſchen Rückſichten nicht ſofort zur
Ausführung gekommen iſt, während die befohlenen Rüſtungen in allen
übrigen Beziehungen ihren vorgeſchriebenen Gang gehen. Die preußi
ſche Regierung wird ſich ernſten Anzeichen einer friedlichen und bundes
freundlichen Geſinnung Oeſterreichs gewiß nicht verſchließen in den
Maßregeln welche ſie nach langem Zögern und im Bewußtſein einer
ſchweren Verantwortung gegenüber den öſterreichiſchen Rüſtungen ge
troffen hat, wird ſie Aenderungen nicht eher eintreten laſſen können,
als bis ihr volle Bürgſchaften für Erhaltung des Friedens gegeben ſind.“

Anknüpfend an den Satz des Preußiſchen Rundſchreibens vom
24. März d. J., welcher lautet: „Die Regierung hat klar und be
ſtimmt ausgeſprochen, daß die „Reform des Bundes um ſo dringli
cher erſcheinen würde, je weniger ſie von den Deuiſchen Regierungen
auf ihre jetzige Frage eine befriedigende Antwort erlange bemerkt
die Provinzial Correſpondenz „Die Antworten, die ſie bisher er
halten hat, werden ſte denn nur in der Abſicht beſtärken können, „eine
den thatſächlichen Verhältniſſen entſprechende Reform des Deutſchen
Bundes ungeſäumt ins Auge zu faſſen.“

Die „Nordd. Allg. Zig.“ erklärt das Gerücht von einem bevorſte
henden Rücktritt des Grafen Bismarck für grundlos. Ueber die
Note des Grafen Karolyi vom 31. März bemerkt daſſelbe Blatt:
„Es iſt mehrſeitig in der Preſſe auf den hochmüthigen Ton dieſer Note
und auf den Umſtand aufmerkſam gemacht worden daß, obwohl die
ſelbe Preußen beſchuldigt, die öſterreichiſche Regierung grundlos feindli
cher Abſichten zu perdächtigen, ſie doch nichtsdeſtoweniger die militäri
ſchen Rüſtungen Oeſterreichs nicht ableugnet. Eine Thatſache iſt aber
in der Preſſe noch nicht hervorgehoben, es iſt die, daß Oeſterreich für
den Fall einer ungünſtigen Antwort den deutſchen Regierungen ange
kündigt hat, auf Grund des Art. 11 der Bundesakte eine gemeinſame
Erklärung am Bundestage dahin herbeizuführen, daß Preußen durch
ſeine Drohungen den Bundesfrieden ſtöre. Dieſer Erklärung würde
man ſofort durch den gleichzeitigen Beſchluß der Mobilmachung des
7., 8., 9. und 10. Bundescorps (die außer preußiſchen und außeröſter
reichiſchen Bundescorps) Nachdruck zu geben haben. So viel bekannt,
iſt die von Oeſterreich gewünſchte vorherige Zuſtimmung zu dieſem
Schritte von keiner der angeſprochenen deutſchen Regierungen erlangt
worden. Die öſterreichiſche Note iſt jedoch in der beabſichtigten Weiſe
an Preußen gerichtet worden.

Gleichzeitig mit der an die Deutſchen Regierungen mitgetheilten
Preußiſchen Circulardepeſche ſoll, wie der „DO. A. Ztg.“ aus Wien be
richtet wird unter abſchriftlicher Beifügung dieſes Schriftſtücks auch
eine an die nicht deutſchen Großmächte gerichtete Circular Depeſche
des Preußiſchen Cabinets abgegangen ſein. Es hat dieſelbe, dieſer
Angabe zufolge, weſentlich die Aufgabe, die Verantwortlichkeit für
einen möglichen Krieg auf die Rüſtungen Oeſterreichs zu wälzen, „ihr
Intereſſe dürfte aber vor allen Dingen darin liegen, daß ſie offen die
Beſorgniß ausſpricht, Preußen werde es nach Lage der Dinge ſchwer
lich vermeiden können, durch eine dem drohenden Angriff Oeſterreichs
zuvorkommende Eröffnung der Feindſeligkeiten den Schein, freilich auch
nur den Schein, des Angriffs auf ſich zu lenken.“

Der Berliner Correſpondent der „Poſener Zeitung“ macht auf den
Geſicht?punkt aufmerkſam daß es möglicher Weiſe bei dem ganzen
Oeſterreichiſchen Kriegslärm weniger noch auf eine große politiſche An
ſtrengung als auf eine einfache Finanzſpeculation abgeſehen
Ein Krieg gegen Preußen, oder zunächſt auch nur eine gegen dieſen
Staat eingenommene drohende Stellung würde wenigſtens die Einzie
hung der Klöſter und geiſtlichen Güter weſentlich erleichtern, welche



von den verſchiedenſten Seiten Oeſterreich ſeit vier, fünf Jahren ſchon
als ein Hauptmittel, ſeinem üblen Finanzſtande aufzuhelfen, angera
then worden iſt. Und es handelt ſich hierbei nach den geringſten Ver
anſchlagungen um die Summe von etwa 300 Millionen Gulden.
Uebrigens, fährt der Correſpondent fort, erweiſen ſich auch nach den
neueſten und, wie es ſcheinen will, wohlbegründeten Nachrichten aus
Böhmen und Mähren die daſelbſt Oeſterreichiſcherſeits getroffenen krie
geriſchen Vorbereitungen weit weniger bedeutend, als die erſten alar
mirenden Gerüchte ſchließen laſſen durften. Nach den zum höchſten ge
griffenen Angaben ſind zu den ſechs bisher in Böhmen garniſonirenden
Infanterie Regimentern dort zwölf fernere Regimenter eingetreten und
wird zunächſt noch das Eintreffen von acht anderen Regimentern er
wartet. Zuſammen wären das 26 Regimenter oder 52 Bataillons,
und ſelbſtverſtändlich würde auch die doppelte Macht zu einem ernſten
Angriffsverfahren noch lange nicht ausreichen. Die Aufregung der letz
ten Tage findet ſich demzufolge durch die Ereigniſſe noch keinesfalls ge
rechtfertigt. Die Lage iſt ernſt und bedrohlich, das wird am Ende
Niemand verkennen allein ſie kann ſich möglichenfalls Monate lang
in der gleichen Weiſe in der Schwebe erhalten und die Chancen für
eine diplomatiſche und friedliche Ausgleichung ſind nach wie vor weit
überwiegend. Daß unter ſolchen Umſtänden Preußen Anſtand nimmt,
ſich gleich in einen vollen Rüſtungsſtand zu ſetzen, ſpricht einmal eben
ſowohl für die Sicherheit, mit welcher man hier den kommenden Din
gen noch meint entgegenſehen zu können, wie ein ſolches Verfahren
auch nach allen Beziehungen als durchaus ſachgemäß aufgefaßt werden
muß. Das unbedingt Nöthige iſt geſchehen, das Weitere kann abge
wartet werden.

Die „Debatte“ ſchreibt aus Wien vom 4. April: „Das Gerücht
von der Ankunft des Herzogs Ernſt von Koburg- Gotha war ein
irrthümliches. Er hatte ſeinen Cabinetschef, Hrn. v. Meyern, wie es
heißt, mit einem Handſchreiben an den Kaiſer hierher geſandt. Der
Geh. Cabinetsrath v. Meyern hat Wien bereits wieder verlaſſen. Der
Herzog wandte ſich mit mildernden und verſöhnlichen Vorſtellungen an
die Souveraine Oeſterreichs und Preußens. Einen eigentlichen Vermit
telungsvorſchlag ſcheint er nicht aufgeſtellt zu haben.

Die Formulirung der Preußiſchen Vorſchläge wegen der
Parkamentsberufung ſoll der „K. zufolge bevorſtehen. Man
vermuthet in der politiſchen Welt, auf gewiſſe Aeußerungen hin, die
in Geſprächen mit auswärtigen Vertretern gefallen ſein ſollen, es walte
die Abſicht, die Berufung des Parlaments bei der Regierung dahin
anzuregen, daß der Zuſammentritt in etwa drei Monaten, alſo gegen
den 1. Juni, erfolgen könnte. Jn der Zwiſchenzeit würde man ſich
über das Programm verſtändigen. Die ins Auge gefaßte Volksvertre
tung ſoll, wie ſchon gemeldet, aus directen Wahlen hervorgehen, aber,
wie jetzt hinzugefügt wird, keine HOiäten empfangen, was, wenn es
ſich beſtätigt, ſeine augenſcheinliche Bedeutung im conſervativen Sinne
hätte. Doch ſind alle dieſe Oetgils, ſo weit, was den Termin an
geht, der Natur der Sache nach wohl verfrüht. Nur ſo viel iſt klar
daß es ſich hier um keine Conſtituante handelt, ſondern um eine Be
rufung für die beſondern, ſchon in unſern Berichten ſkizzirten Forde
rungen oder Vorſchläge, die, wenn es nach den angeblichen Abſichten
geht, durch geeignete militairiſche Aufſtellungen eventuell unterſtützt
werden ſollten.

In der letzten Rede des Präſidenten (Rundſchauers) v. Gerlach
im „Evangeliſchen Verein“ über „die Freiheitstendenzen unſerer Zeit“
kam ein Satz vor, zu deſſen richtigem Verſtändniſſe wohl feſtgehalten
werden muß, daß der alte Rundſchauer ein enthuſiaſtiſcher Verehrer
Oeſterreichs iſt. Derſelbe deutete nämlich auf die Eventualität hin,
daß unſere Unbußfertigkeit“ und „unſere preußiſchen Nationalſünden,
Hoffahrt und Prahlerei“ uns DHemüthigungen zuziehen könnten,
„wie wir ſie wohl verdient haben

Gegenüber den Gerüchten von einer Veräußerung des Saar
brücker Kohlenklagers erklärt die „Provinzial-Cörreſpondenz“: „Die
preußiſche Regierung iſt weder durch angebliche finanzielle noch durch
ündere Gründe veranlaßt, irgend eine Aenderung in den Verhältniſſen
der Saarbrücker Kohlenwerke in Ausſicht zu nehmen vielmehr iſt die
Bedeutung der politiſchen, wie der volks wirthſchaftlichen Geſichtspunkte,
welche gegen jede Veräußerung der Kohlenwerke geltend zu machen
ſind, von der Staatsregierung jeder Zeit im vollſten Maße gewürdigt
worden.

Wie die „Ger. Ztg.“ meldet, ſteht am 13. April Termin zur Ver
handlung in einem principiell intereſſanten Preßprozeß an. Die Leſer
erinnern ſich, daß bei der Debatte im Abgeordnetenhauſe den Obertri
vbunalsbeſchluß über die Redefreiheit betreffend die Abgeordneten Graf
v. Wartensleben und Dr. Freeſe in Wortwechſel geriethen. Die
„Volkszeitung“ und „Börſenzeitung“ berichteten, Graf W. habe geſagt,
der Abg. Freeſe ſtehe im Oeſterreichiſchen Solde. Wie der ſtenogra
phiſche Bericht ergiebt, har die Aeußerung aber keineswegs in dieſer
Weiſe gelautet. Graf W. fand darin daß man ihm jene Aeußerung
in den Mund gelegt, eine Verleumdung, die geeignet ſei, Haß und
Verachtung gegen ihn zu erregen, und hat bei der Staatsanwaltſchaft
die Beſtrafung der Redacteure der beiden Zeitungen beantragt. Die
Anklage wegen Verleumdung iſt denn auch auf Grund des H. 102 des
Strafgeſetzbuches erhoben worden und ſoll am 13 verhandelt werden.

Gegen den Krieg mit Oeſterreich haben ſich in der Rheinprovinz
noch Volksverſammlungen zu Düſſeldorf und Langenberg und in Weſt

phalen in Witten ausgeſprochen. renAus Wien, d. 2. April, wird der Kreuzzeitung geſchrieben
„Es wird hier in politiſchen Kreiſen erzählt daß ein gewiſſer Eduard

ſteller anzeigt, daß dieſelbe Verbindung, welche im Jahre 1859 für

ig, im Lande völlig ſremd und mit ſeinen Inſtitutionen ganz unbe

Segen ſüdlicher Jnſtitationen auf künftige Geſchlechter fortpflanzen zu
Mylius, öſterreichiſcher Unterthan, von Coburg aus ein Schreiben an

den k. öſterr. Geſandten in Berlin gerichtet habe, in welchem der Brief mDern geht nach ſüdlichen Häfen und ſchon erinnern die Nachrichten,

Kaiſer Napoleon eine ſichere Kugel in Bereitſchaft gehalten hatte, wenn
der Friede von Villafranca nicht eingetreten wäre, ein Gliiches gegen
den König von Preußen beſchloſſen hätte, ſobald der Krieg zwiſchen
den deutſchen Großmächten ausbrechen ſollte. Graf Karolyi hat ſelbſt
verſtändlich die Loyalität gehabt, das Schreiben der oberſten Polizeibe
hörde in Berlin zu übermitteln.“

Nachdem man in letzter Zeit eine Menge falſcher Preußiſcher
Fünfthalerſcheine angehalten, die ſich im Umlauf befanden, haben
ſolche in den letzten Tagen auf Anordnung des Polizei Präſidiums be
ſämmtlichen Revier Vorſtänden Berlins circulirt, um dieſelben den klei
neren Geſchäftsleuten, wie Victualienhändlern, Schankwirthen u. ſ. w.
zu Beſichtigung vorlegen zu laſſen, da gerade bei dieſen Leuten die
meiſten Falſificate untergebracht werden, weil hier die Fälſcher am we
nigſten eine Entdeckung zu fürchten haben. Die Falſificate ſind übri
gens ſo täuſchend nachgemacht, daß ein ſehr geübtes Auge und eine
große Sachkenntniß dazu gehören um ſie von den echten Scheinen un
kerſcheiden zu können. Das allein ſichere und faſt einzige Erkennungz.
zeichen iſt das Papier daſſelbe erſcheint nach längerem Gebrauche weich
und rauh und viel ſtärker, als bei den echten Scheinen. Eine genaue
Unterſuchung der Falſificate hat ergeben, daß ſie alle aus ein und der
ſelben Fabrik ſtammen. Bei der ausgezeichnet gelungenen Nachahmung
der Scheine läßt ſich wohl annehmen, daß eine ſehr große Menge von
Falſificaten im Umlauf iſt. Faſt alle davon tragen ein neueres Datum,

Prag, d. 4 April. Heute wurde die Unterſuchung gegen den
hieſigen Polizeidirector Ull mann (wegen nicht erfolgten Einſchreitens
bei der pöbelhaſten Demonſtration vor dem Landtagsſaale gelegentlich
der Univerſitätsdebatte) beendet. Sie ſchloß mit der Penſionitung
Ullmann's.

Frankreich.
Paris d. 4. April. Mit der Karolyi'ſchen Depeſche iſt da

Streit zwiſchen den deutſchen Großmächten zwar vorläufig wieder auf
die diplomatiſche lange Bank geſchoben worden doch traut man dem
Frieden hier noch ſo wenig, daß heute wieder ernſtlich von der Möglih
keit die Rede iſt, daß Preußen zur Deckung der Mark und Berlins in
Falle eines Vorrückens der Oeſterreicher ſofort Sachſen als ein biſſe
zur Vertheidigung geeignetes Terrain und, um das Hervorbrechen auß
Böhmen zu erſchweren, beſetzen werde. Wie man hier wiſſen wil,
ſoll Graf Bismarck feſt entſchloſſen ſein, neben der Annexion der Ha
zogthümer die Reform der deutſchen Bundesverfaſſung zu betreibe
ſelbſt darauf hin, daß wie auch geſtern die „Opinion Nationale“ an
deutete, letztere gegen den Willen der deutſchen Fürſten in Ausführiſg
zu bringen wäre. Die Beziehungen zwiſchen Rom und Rußla
ſind jetzt ganz abgebrochen. Das Wappen an der ruſſiſchen Giſanht
ſchaft in Rom wurde ſogar nach einem Befehl aus Petersburg hegh

genommen. (K. Z.)Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze ſchreibt man der „A. A. gig

unter dem 30. März Die ruſſiſchen Truppenmärſche, in denen
jetzt, nachdem ſie ſich ſowohl der galiziſchen als der moldauiſchen Grenfe
genähert haben ein plötzlicher Stillſtand eingetreten iſt, haben in di
letzten Wochen coloſſale Dimenſionen angenommen, ſo daß die Be
hauptung: es ſeien bereits circa 200,000 Mann von den verſchiedenſten
Waffen dort concentrirt, nicht bezweifelt werden kann. Selbſt aus den
Jnnern Polens, namentlich aus Lodz, Konin, Kolo und anderen O
ten ſind die Beſatzungen in der jüngſten Zeit nach dem Süden dir
girt worden. Jm Süden Rußlands ſind außerdem noch 45 Bataillone
Infanterie, 20 Schwadronen Cavallerie und 140 Geſchütze in der Nähe
von Balta zuſammengezogen, die in wenigen Tagen auf der Eiſenbahn
nach der moldauiſchen Grenze geſchafft werden können. Man erſieht
hieraus deutlich daß die ruſſiſche Regierung ihre Plane auf die Donau
fürſtenthümer keineswegs aufgegeben, ſondern höchſtens auf einige Zeit
vertagt hat. Von allen Seiten geht die Nachricht ein daß die Be
völkerung der Moldau bis auf eine verſchwindende Minorität gegen die
Union iſt, und durchweg den Herzog von Leuchtenberg zum Hoſpodar
unter ruſſiſcher Hoheit begehrt. Agenten, denen ungeheure Summwen
zu Gebote ſtehen, durchziehen das Land und erkaufen die Sympathien
für Rußland

Anmterika.
NewYork d. 16. März. Die vom Fünfzehner-Aus

ſchuß angeſtellten Ermittelungen über die Zuſtände des Südens liefern
neben den politiſchen guch noch andere Aufſchlüſſe, welche Beachtung
verdienen. Mehrere Zeugen, unter ihnen Herr Covode, ſagen aus, daß
man im Süden feſt entſchloſſen iſt, der nördlichen Einwanderung alle
möglichen Hinderniſſe in den Weg zu legen, während man zugleich die
Neger nicht anwenden und ſie am liebſten ganz aus dem Lande ſchaf
fen möchte. Auf die Frage, woher man die Arbeitskraft beziehen wolle
lautet die Antwort: Wir laſſen uns Emigranten aus Europa kom
men, die genügen jedem Zweck.“ Mit der Einwanderung von Norden
kommen zugleich nördliche Begriffe von der Würde der Arbeit der
Gleichderechtigung aller Menſchen, der Nothwendigkeit allgemeiner Volks
bildung und andere Ketzereien, welche ſich nicht für den Süden paſſen,
während die Neger gleichfalls vom Geiſte der Freiheit erfaßt ſind und
derſelbe nicht mehr aus ihnen zu bannen iſt. Mit den europäiſchen
zumal den deutſchen Einwanderern, welche der Landesſprache nicht mäch

kannt ſind glaubt man gewonnenes Spiel zu haben. Jn ihnen hofft
man ſich eine neue Sklavenbevslkerung heranziehen und durch ſie den

können. Mit der Ausführung dieſes Planes iſt hereits der Atfang
gemacht worden. Eine Schiſfsladung von Einwanderein nach der an

neiſchechiſ 2

gen
beim

Gener
Mit e
ren die
ſchiede

chen
ſind

ſcherſe:

raths
auf d
auf, d
konzen

berfall
unterſ
portur
Wie e
lung
treffen

Da d
bare

franzö
laſſen
zweite

Ferne
xico
für g
Anlei

Peter
über
geſuch

auf
und
deren

durch

aus
der
6, 15:
land

ansder i
Drac
Mär



wenn
gegen

viſchen

ſe lbſt
lizeibe

en den
yreitens

gentlich

onirung

iſt der

der auf

an dem

Röglich

lins in
n beſſer

en aus
en will
er Her
treiben,

le“ an
führuſg

zußland
ßeſandt

herab

3.)

g.
n denen

Greyje

in di
die Be
denſten

us den

ren Hr
en diri
t aillone
er Nähe

ſenbahn

t erſieht

Donau
ge Zeit
die Be
gen die

oſpodar

ummen
pathien

Aus
liefern

achtung
daß

ng alle
eich die
e ſchaf

wolle
a kom
Norden
t, der
Volks
paſſen

nd und
aätſchen,

t mäch

z unbe
n hofft
ſie den
zen zu
Atfang
der an
richten,

aus Athen vom 31. März:

welche von ihnen einlaufen, an die ſo oft aus Braſilien gekommenen
Hiobspoſten. Die deutſchen Zeitungen in Amerika thun ihr Möglich
ſies, um dieſem Unfuge zu ſteuern ihre Bemühungen können aber nur
einen beſchränkten Erfolg haben wenn die Preſſe in Deutſchland nicht
gleichfalls ihre Pflicht erfüllt; denn die meiſten Opfer gehen auf deut
ſchem Boden in die Falle. Wir fordern daher die deutſche
Preſſe auf, vor jeder Anwerbung von Arbeitern nach dem
Süden dringend zuwarnen.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien d. 4. April. Laut einem Telegramm des „Wanderer“ aus

Hderberg findet dort eine Durchſuchung der Eiſenbahnzüge und öſterrei
chiſche Controle der Briefſchaften ſtatt.

Wien, d. 4. April. Der Flügel- Adjutant des Königs von Preu
ßen, Prinz Hohenlohe, iſt hier eingetroffen und hat morgen eine Audienz
beim Kaiſer. Das „Neue Fremdenblatt“ meldet das Eintreffen des
Generals v. Manteuffel als bevorſtehend. Die „Abendpoſt“ ſchreibt
Mit einer Conſequenz, welche einer beſſeren Sache würdig wäre, fah
ren die Berliner miniſteriellen Organe, geſtützt auf angeblich von ver
ſchiedenen Orten ihnen zugeſandte Berichte, fort, die Leſer mit Mär
chen von einrückenden öſterreichiſchen Urlaubern zu unterhalten. Wir
ſind in der Lage, auf das beſtimmteſte zu verſichern, daß öſterreichi
ſcherſeits eine Einberufung der Urlauber bisher nirgends ſtattgefunden hat.

Kopenhagen, d. 5. April. Jn der heutigen Sitzung des Reichs
raths Landsthings forderte Ploug den Marineminiſter mit Hinweiſung
auf die Möglichkeit eines Krieges zwiſchen Preußzen und Oeſterreich
auf, die däniſchen Panzerſchiffe auszurüſten und vor Kopenhagen zu
konzentriren, um Kopenhagen und Seeland gegen einen etwaigen Ue
berſall Seitens der Preußiſchen Flotte zu ſichern. Orla Lehmann
unterſtützte den Ploug' ſchen Antrag, während Andrae es für inop
portun erklärte, der Regierung dergleichen Rathſchläge zu ertheilen.
Wie es heißt, ſoll der Reichstag zum 23. April zur zweiten Behand
lung des Grundgeſetzes ſowie zur Erledigung des Geſetzentwurfes be
treſſend die Richtung der jütländiſchen Eiſenbahn, einberufen werden.
Da der Reichsrath ſchwerlich vor Ende April das Finanzgeſetz erledigt
haben wird, ſo werden beide Verſammlungen nebeneinander tagen.

Paris, d. 5. April. Der heutige „Moniteur“ meldet daß die
franzöſiſchen Truppen Mexico räumen und in drei Abtheilungen ver
laſſen werden. Die erſte Abtheilung geht im November d. J., die
zweite im März 1867, die dritte im November deſſelben Jahres ab.
Ferner zeigt das amtliche Blatt an, daß zwiſchen Frankreich und Me
xico Unterhandlungen angeknüpft worden ſind welche Garantieen da
für geben ſollen, daß die franzöſiſchen Intereſſen bei der mexicaniſchen
Anleihe gewahrt bleiben.

St. Petersburg d. 3. April. Das heutige „Journal de St.
Petersbourg“ enthält ein hiſtoriſches Reſume und amtliche Oocumente
über die Donaufürſtenthümerfrage, wodurch der Nachweis zu liefern
geſucht wird daß von 1856 bis 1864 die ruſſiſche Regierung ſtets
auf Conſultirung der reellen Wünſche der Bevölkerung der Moldau
und Walachei beſtanden und der Union zugeſtimmt habe, ſo lange
deren Jnconvenienzen für das Wohlergehen der Fürſtenthümer nicht
durch die Erfahrung erwieſen geweſen ſeien.

London, d. 5. April. Nach dem heute erſchienenen Bank
aus weiſe beträgt der Notenumlauf 22,332,615 (Zunahme 710,885),
der Baarvorrath 14,251,947 Abnahme 110,450), die Notenreſerve
6, 153,215 Abnahme 727,805) Pfd. St. Jn die Bank von Eng
land ſind heute 100,000 Pfd. Sterl. eingezahlt worden.

Trieſt, d. 5. April. Die heute eingetroffene Levantepoſt meldet
Wie es heißt, wird die Regierung mit

der ioniſchen Bank in Corfu ein Anlehen im Betrage von 4 Millionen
Drachmen abſchließen. Aus Konſtantinopel wird vom 31.
März gemeldet: Die Pforte hat beſchloſſen, das erſte Armeekorps, wel

Bekanntmachungen.

„„anmuus
Lebens und Pensions-Versicherungs-

in Hamburg.
Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniß daß die von Herrn C. Schmutzler bis

her verwaltete Agentur obiger Geſellſchaft für Schafſtädt und Umgegend, dem Herrn Bür
germeiſter Jahn übertragen worden iſt und die fälligen Prämien vom
dieſen Herrn zu zahlen ſind.

Halle a/S., den 30. März 1866.
Die General Agentur:

Fr. Müller.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend,

Benutzung mit dem Bemerken, daß dieſelbe Lebens,
rungen und Alters-Verſorgungen übernimmt

Hroſpekte, Antrags Formulare c. verabreiche ich unentgeldlich un
ten Auskunft ſtets gern bereit.

Schafſtädt den 31. März 1866.
O. Gl. Jan.

Gesellschaft

empfehle ich die genannte Geſellſchaft zu recht fleißiger
Ausſteuer, PenſionsVerſiche
kein Eintrittsgeld verlangt,

halbjährliche, vierteljährliche oder monatliche Beitragszahlungen geſtattet.
d bin zu jeder gewünſch

auf die volle Stärke von 25,000ches die großherrliche Garde umfaßt,
ſechs Armeekorps ſolMann zu erheben die Kavallerieregimenter aller

len auf volle Feldſtärke gebracht werden.

Aus der Provinz Sachſen.
Delitzſch d. 3. April. (Eingeſandt.) Vor einer weit über

1000 Köpfe betragenden Verſammlung der Wahlmänner und Urwähler
des BitterfeldDelltzſcher Wahlkreiſes legten heute die Abgeordneten Dr.
Bernhardi und Dr. Faucher ihren Rechenſchaftsbericht ab, welcher
von den Anweſenden auf das Günſtigſte aufgenommen und wiederholt
von den lebhafteſten Acclamationen begleitet wurde. Während der Rede
des Dr. Faucher fand ſich der anweſende Landrath Herr v. Rauch
haupt, veranlaßt, gegen eine Aeußerung des Redners Verwahrung ein
zulegen und die Schließung der Verſammlung auszuſprechen. Da jedoch
der anweſende Polizei Anwalt den Leitern der Verſammlung als fun
girender Polizeibeamter bezeichnet war, ſo wurde durch den Ordner und
namentlich durch den ebenfalls anweſenden Abgeordneten Schulze (De
litzſch) gegen dieſe Erklärung Proteſt erhoben, und ertheilte der genannte
Landrath in der That auch die Erlaubniß zur Fortſetzung der Ver
ſammlung. Durch den Abg. Schulze wurde demnächſt folgende Reſo
lution vorgeſchlagen und in längerer Rede motivirt: „Die in Delitzſch
verſammelten Wahlmänner und Urwähler des DelitzſchBitterfelder Wahl
kreiſes erklären: Ein Krieg mit Oeſterreich und den deutſchen Bundes
genoſſen Behufs der gewaltſamen Annectirung der Elbherzogthümer
verletzt die wahren Jntereſſen Preußens und Deutſchlands und dient
nur dazu, die größten Gefahren über unſer engeres und weiteres Va
kerland herauf zu beſchwören und die Einmiſchung des Auslandes in
innere deutſche Angelegenheiten herbeizuführen.“ Gegen dieſe Reſolu
tion erhob ſich der Landrath v. Rauchhaupt, verſuchte, das Gefährliche
derſelben nachzuweiſen, und rieth auf das Hringendſte von der Annahme
ab. Bei der Abſtimmung wurde die Reſolution dennoch einſtimmig
angenommen. Die Verſammlung trennte ſich darauf nach einem drei
maligen Hoch auf den Abg. Schulze. Dieſelbe hatte in ihrem ganzen
Verlaufe den ſprechendſten Beweis geliefert, daß die anſcheinend apa
thiſche Ruhe der Wahlmänner und Urwähler nur einer Anregung be
durfte, um ſofort dem lebhafteſten Jntereſſe zu weichen, welches allge
mein für die politiſche Entwickelung unſerer ſtaatlichen Verhältniſſe
empfunden wird.

Magdeburg, d. 5. April. Die hieſige Zeitung berichtet
Der Fleiſchergeſelle Zieſe, welcher an dem bekannten vor etwa drei
Wochen in der Neuſtadt abgehaltenen Trichinenfleiſch-Banket
Theil genommen und erſt noch eine in der Sonntagsnummer d. Ztg.
(an der Spitze der 4. Beilage) enthaltene triumphirende Erklärung nebſt
11 andern Perſonen mitunterzeichnet hatte, in welcher „die geſammte
Menſchheit benachrichtigt wurde, daß ſie drei Wochen nach dem Ge
nuſſe von trichinöſem Fleiſche „bis heute alle im höchſten Grade ge
ſund ſeien“, iſt geſtern als an der Trichinenkrankheit leidend in das
hieſige Krankenhaus aufgenommen worden. Es müſſen alſo neben den
meiſt verkalkten Trichinen, wie ein Mitglied des hieſigen mikroskopi
ſchen Vereins meinte, doch noch einige lebensfähige vorhanden geweſen
ſein. Wie uns von vollkommen zuverläſſiger Seite noch gemeldet
wird, ſind die Erſcheinungen der Trichinenkrankheit an dem Otto Zieſe
unverkennbar. Er hatte beträchtliches Fieber, dick geſchwollenes Geficht,
Schwellung der Bindehaut des Auges, Kopfſchmerz, Schmerz in den
Augen, beſonders bei Bewegungen derſelben Schmerzen in den Mus
keln der Arme und Beine beim Sttecken. Er und die Fleiſchergeſellen
Adler und Gerloff, deren Namen ebenfalls unter der erwähnten
Benachrichtigung ſtehen, haben am Montag, d. 12. März d. J. jeder
circa ein halbes Pfund rohes Schweineſchinkenfleiſch gegeſſen. Am vo
rigen Sonnabend Nachmittag hat ſich der Beginn der Krankheit durch

Schüttelfroſt und Kopfſchmerz kund gegeben und ſich allmälig bis zur
jetzigen Höhe entwickelt. Adler und Gerloff liegen nach Ausſage
des Zieſe ſeit geſtern ebenfalls krank darnieder.

Wir haben noch etwas Zucker Rüben-
ſaamen eigner Erndte abzulaſſen.

Zuckerſtederei- Comp. in Halle.
Eine flotte Bierbrauerei in einer ſehr beleb

ten Stadt in der Nähe der Eiſenbahn, iſt mit
6000 bis 8000 Anzahlung ſofort zu ver
kaufen durch Jeuner in Halle, Töpferplan 2.

Ein Hotel in der Stadt, 500 Schritte von
der Eiſenbahn, mit ſchönem Garten, iſt mit
7000 bis 8000 Anzahlung ſofort zu ver
kaufen durch Jeuner in Halle, Töpferplan 2.

Unſer Comtoir befindet ſich von
Donnerstag den 5. April ab kleine
Märkerſtraße Nr. Ecke der kl. Brau
hausgaſſe und kl. Märkerſtraße neben unſerer

Niederlage
und B. Hensel Maenert.

Superphosphat bei
Julius Reichel

in Eisleben.
Kotenatron zum Siffekochen empfiehlt

Julius Reichel

1. April er. ab an

Wer Luſt hat die Kunſt zu erlernen Preſt
hefen zu machen kann ſich melden bei

H. Kayſer, Schmeerſtraße 24.

Ein bereits O jähriges Schüler Pen
ſionat zu 86 weiſt Sratüs nach Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg., Markt 20.

in Eisleben.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nri24,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.



Periodiſches Schwinden der Lebenskraft.
Die Fallſucht iſt das periodenweiſe eintretende, plötzliche Schwinden der Lebenskraft.

Die Aerzte halten hier eine richtige Diät für ſehr weſentlich, und iſt das Hoff'ſche Malz
extrakt Geſundheitsbier ganz beſonders hierzu auserleſen, wie die Berichte aus den Heilan
ſtalten des Jn und Auslandes beſagen. Auch das folgende Dankſchreiben an den Fabri
kanten, Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin beſtätigt
ſolches: Hoorn, 7. Januar 1866. Ich kann Jhnen eine gute Wirkung des Malzextraktes
mittheilen. Eines meiner Kinder war mit der fallenden Sucht behaftet, wogegen ich alle
Mittel vergeblich gebrauchte. Endlich beſchloß ich, Jhr Hoff' ſches Malzextrakt-Geſundheitsbier
anzuwenden und ſeit der Zeit hat mein Kind zu unſerer großen Freude keine
Anfälle mehr gehabt.“ D. van der Deuze. Jn ähnlicher Weiſe ſtärkend für die
Geſundheit hat ſich das Fabrikat in tem Samariterſtifte zu Craſchnitz erwieſen, wo der Herr
Graf von der Recke- Vollmerſtein kein Stärkungsmittel ſo heilſam fand.

GBeneral-Depot in a e bei Leipzigerſtr. 105.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaegeeoeoeoeeeeeeee eTaſchenmeſſer in reicher Auswahl bei eeeeeeeeeeeeeeeeeeceg

C. u cx L. Gundermanun, Schmeerſtr.,
empfiehlt seſdene, wollene und halbwollene Kleiderstofte,
gewirkte Longshawls, Doubleshawls, Vmschlagetischer,
Mantillen, seidene und wollene Vmhänger.
Schmeerſtr. L. Gluimdermanmm, Schmeerſtr.

Friedrich Koch, Leipzigerſtraße I10 am Markt,
empfiehlt das Modernſte in Seidenhüten von 1 bis 4
Filzhüte von 15 Hr. bis 4 Mützen, Shlipſe, Shawls, Cra
vatten, Handſchuh und Hoſenträger aller Art, Oberhemden Chemi
ſetts in Wolle und Shirting billigſt.

Filz-, Seiden- und Strohhüte werden ſauber gewaſchen,
gefärbt und moderniſirt:.

Das Neueſte in Stroh und Roßhaarhüten empfing ich heute und empfehle ſel

bige billigſt. Friedrich RKoch.Hoſenträger und Kniebänder aus den beſten deutſchen und franzöſi
ſchen Fabriken empfehle hiermit als das Eleganteſte und Praktiſchte zu

reellen billigen Preiſen. zHalle, große Steinſtraße Nr. 8. Richard Pauly
Ich erlaube mir hiermit anzuzeigen, daß ich mich am hieſigen Platze, Klausthor-Vor-ſtadt Ar. T, als s

n Steinmetz Meiſter
niedergelaſſen habe.

Es wird mein Beſtreben ſein, alle mir gütigſt übertragenen Arbeiten prompt und billigſt
auszuführen, und bitte ich das bauende Publikum um gefälliße Berückſichtigung.

alle a/S. m S.Grabſteine, Grabkreuze und Kiſſenſteine in Sandſtein und Marmor werden nach

Beſtellung in kürzeſter Zeit angefertigt. V S
Steinmetz-Meiſter.

Thüringer Bezirksverein deutscher Ingenieure.
Nächſte Sitzung Sonnabend den 7. April Abends 7 Uhr im Hstel Ham

burg. Tagesordnung: Rückgabe der BetriebsRapporte über Dampfmaſchinen Schweel

frage: Gasofen auf v. d. Heydt. B. Jacohbji.
Müller's BRelle wure?

Sonntag d. 8. April e. Abends 7 Uhr
Grosses Vocal- u. Instrumental-Concert,

egeben von derg

Halliſchen Volksliedertafel
und dem Halliſchen Stadtorcheſter.

Programm m.

I. Theil I. TheilOuverture.
April ladet freundlichſt ein

Die den T. d. M. gr. Ulrichsſtr. 1anſtehende Auction iſt bis auf e n

hoben Brandt.Die den I0. d. M. gr. Ulrichsſtr. Ianſtehende Auction iſt bis auf W a

hoben Brandt.Kupferſchmiedeverkauf.
Unter vortheilhaften Bedingungen iſt eine

ſolche in einer Provinzialſtadt Sachſens in der
Nähe von Zucker chemiſchen und mehreren an

deren Fabriken zu verkaufen. Selbſtkäufer er
fahren das Nähere auf Franco Anfragen unter

Chiffre A. B. 4 100 abzugeben an Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich
am hieſigen Orte als Maler und Lackirer
etablirt habe, und bitte bei vorkommenden Fäl
len mich gütigſt berückſichtigen zu wollen.

Querfurt, den 5. April 1866.
Theodor Bieſecker, Maler

Ein tüchtiger Maler und Lackirer findet ſo
fort Arbeit bei

A. Romſtädt,
Maler und Lackirer in Gröbzig.

Eine geſunde Amme, welche ſchon einige
Monat geſtillt hat, kann ſich melden

große Märkerſtraße Nr. 27.
Ein ordentlicher Kellnerbürſche wird zum ſo

fortigen Antritt und einer zum 1. Mai geſucht
im Bürgergarten.

Heute traf die erſte große Sendung mit ſehr
großen fetten Bücklingen aus Pommein
hier ein. Stand an der Marktkirche, vis à v
des Simonſchen Hauſes.

Aetznatron z. Seifekochen
bei Melmnbold Co. Leipzigerſtr. 109

Blaſebälge bei V. Lange“s Söhne,
Auf dem hohen Petersberg.

Sonnabend den 7. und Sonntag den 8.
d. M. ladet zum Wurſtfeſt freundlichſt ein

Wehde.

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag, Dmni

busfahrt. Ratſch.WPaſſendorf.
Sonntag zu Klein Oſtern ladet zum

Tanz ein Träger.Sonntag den. S. April
letzter Abonnementsball.Teicha.

y Der Vorſtand.

C Sennewiß.
Sonntag den 8. April von Nachmittag 4 ühr

an Tanzvergnügen, wozu ergebenſt einla

det C. Barth.Garſena.
Zum Tanzvergnügen Sonntag den 8.

F. Krieger.
5) Ouverture.2) Thürmerlied, Gedicht von Emanuel 6) Das deutſche Lied und ſeine

Geibel, comp. von J. A. van Eyken
Strenz-Naundorf.

Preiscompoſition) Sänger Cantate v. H. Neeb.
3) Lied für Tenor Sols aus der Oper „Prinz

Eugen“ von Guſtav Schmidt. von Franz Abt.

Sonntag den S. April IV. Abonne
n ments- Concert und Vall, wozu ganz er7) „Jch denke Dein Lied für BaritonSolo gebenſt einladet der Vorſtand.

4) Deutſches Siegeslied, Gedicht von
Jul. Sturm comp. v. Wilh. Tſchirch von Fr. v. Schiller, comp.
(Preiscompoſition). v. FelixMendelsſohn-Bartholdy.

8) Feſtgeſang an die Künſtler, Gedichte Ein großer ſchwarzer Hund mit braunen Fü

n zugelaufen Trotha Nr. 47 a.
Einen 5 Schein, am 4. d. im Stadt

Billets zu dieſem Concert à Perſon 4 ſowie Familienbillets à Perſon 2 ſind
bei den Herren W. Berger (Drechslerwaarenhdlg) Leipzigerſtraße, F. Uhlig (Radletwag
rephdlg.) Schmeerſtr. C. F. Ritter (Galanteriewa arenhandlg.) gr. Ulrichsſtr. und A. Pabſt
(Schuhwaarenhandlg gr. Klausſtr. zu haben. An der Kaſſe a Perſon 5

Nach dem Concert el.
Eine neuerbaute vollſtändige Eibfähre iſt ſo Ein Hotel erſten Ranges, umfangreich, in

fort gegen gleich baare Zahlung zu verkaufen. e ner lebhaften Stadt, welches ohne die Wirth
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfra ſchaft 1500 Miethe erzielt, iſt mit 7000
gen der Concipient C. Grohmann zu Wit bis 8000 Anzahlung ſofort zu verkaufen
tenberg, Coswigerſtraße Nr. 288. durch Zeuner in Halle, Töpferplan 2.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſchießgraben verloren abzugeben gegen Belohn.
b. Hin Oberlehrer Haring, Gottesackergaſſe 10.

Jch habe mich hier als Arzt,
Wundarzt und Geburtshelfer nieder

et und wohne bei Herrn E.
ehliß.

Zörbig, d. 5. April 1866.
Dr. Rosenthal.

Jn der TodesAnzeige aus Schwätz,
Gollme und Landsberg (in Nr. 76 d. 3tg.)
iſt zu leſen Amalie Marggraf.



Erſte Beilage zu
80 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halke, Sonnabend den 7. April 1866.
rrrrreeeeeeeeeree e e --ggee-----Vermiſchtes.

Die „N. E. K. berichtigt ihre Nachricht, daß für die dies
jährige Verſammlung des evangeliſchen Kirchentages Hannover ins
Auge gefaßt worden ſei, dahin, daß zwar im Laufe der Verhandlungen
des engern Ausſchuſſes auch Hannover genannt worden iſt, daß aber
über die Wahl dieſer Stadt eine eigentliche Verhandlung nicht ſtattge

funden hat.Jn Rom fand am Abend des Palmſonntags vor der Kirche
San Carxlo auf dem Corſo eine Stunde vor Aoe Maria und unter Zu
ſammenſtrömung vieler Tauſende von Zuſchauern ein Autodafé über
Bücher ſtatt, die auf dem Jndex Verzeichniß verbotener Bücher) ſtehen
Und von reumüthigen Beichtkindern ihren Beichtigern ausgehändigt woör-
den waren. Viele Hunderte von Bänden zu einem Bücherſtoß auf
gethürmt, wurden den Flammen übergeben. Hauptelemente zur Näh
rung des Feuers boten die Werke von Renan Strauß Vikior Hugo,
Paſſaglia, Bianchi Giooini und die Bibeln des Diodati. Dieſe Feuer
ſäulen dienen nur dazu, die Blind heit der Klerikalen um ſo greller
zu beleuckten.]

Goslar, d. 2. April Der verſtorbene Hirector Lampe war
geblürtig aus Güſten in Anhalt Köthen und wanderte im Jahre 1818
als Schuhmachergeſelle in die Mauern der ehemsligen freien Reichs
ſtadt Goslar ein, wo er Werkführer bei einer verwittweten Meiſterin
und durch Heirath mit derſelben wohllöblicher Meiſten der Schuhma
cherzunft wurde. Aus Lampe's Lebensgeſchichte, wie er ſie ſelbſt ver
auten Freunden erzählt iſt es intereſſant, zu efahren, wo er die Ag
fänge zu ſeiner ſpäfern ärzilichen Laufbahn genommen. Als Huſar in
den Freiheitskriegen 1812 und 1813 ſei er ins Hoepital gerathen und
als Reconvalescent in die Geheimniſſe des Pflaſterſt eichens eingeweiht
worden. Botaniſche Kenntniſſe habe er ſpäter ſich erworben, indem er
im Jeſuitenkloſter zu Bern (2) in der Schweiz ſich aufgehalten. Dieſe
Angaben bleiben Lampe's eigener Ausſage anheim geſtellt; factiſch da
gegen iſt, daß er in den vierziger Jahren durch den werland gelehrten
Superintendenten Henrici hierſelbſt mit mediciniſchen Büchern reichlich
verſehen worden iſt und ſein Studium der Arzneikunde durch aufge
kaufte Bücher bei Auctionen verſtorbener Aerzte, ſo wie durch eigene
unermüdliche Verſuche fortgeſetzt und vervollkommnet hat. Von 1850
beginnt ſein Auftreten als Lenter der Heilanſtalt hierſelbſt und ſeine

Glücksperiode.Den Oresdenern, welche auf ihrer Hofbühne die „Afri-
kanerin“ noch nicht zu ſehen bekommen haben wird jetzt ein außer
ordentlich ſüßer Vorgeſchmack davon geboten. Vor den Schaufenſtern
des prachtvollen Ladens von Jordan und Timäus iſt nämlich Frau
Lucca als Selikg in der „Afrikanerin“ in Chocolade gegoſſen aufge
ſtellt. Die Figur, in ziemlicher Größe ausgeführt ſtellt die Afrikanerin
in ihrem vollen Schmucke dar. Die reichen Per enſchnuren beſtehen
aus mit Liqueur gefüllten Bohnen, wodurch die verſchiedenen Farben
hergeſtellt werden. Der Hintergrund iſt ſinnig durch Palmen und tro
piſche Gewächſe decorirt. Das Kunſtwerk iſt für Berlin beſtimmt und
wird dort, wo die Afrikanerin bereits zur Ausführung gekommen, ſicher
lich großes Furere machen und den ohnehin bedeutenden Ruf der Fabrik

immer mehr ſteigern.
Wien, d. 4. April. t

ſeit geſtern den düſtern Stoff des hieſigen Tagesgeſpräches. Fünf Per
ſonen, Vater, Mutter und drei Kinder, ſind infolge einer Vergiftung
geſtorben. Franz Tuüvora, ſeit 18 Jahren Herausgeber einer Zeltungs
Correſpondenz, dem Publikum ſeit den letzten Jahren als Arrangeur
der Vergnügungszüge nach dem Hrient bekannt, hat in der Nacht auf
geſtern den traurigen Schritt gethan, um ſich und die Seinen vor
einem Looſe zu bewahren welches abzuwenden ihm unmöglich geſchie
nen haben möchte. Nachdem er noch vorgeſtern Vormittag jn ſeinem
Redactionsbureau einem ſeiner Mitarbeiter Kufträge ertheilt und Meh
reres geordnet, eiſchien er Mittags in ſeiner Wohnung Joſephſtadt,
Neudeggergaſſe, um mit ſeiner Familie zu ſpeiſen. Nachmittags be
fahl er dem Stubenmädchen ſeine beiden jüngſten Söhne, Rudolph
und Heinrich erſterer 8, letzterer 6 Jahre alt, zu ſeinem Schwieger
vater, dem Mechaniker Graf, Neubau, am Platzl, zu führen und mit
denſelben über den Nachmittag dort zu bleiben. Nachdem die Kinder,
von ihm herzlich geküßt, ſich entfernt, unternahm er mit ſeiner Gattin
Amalie, ſeiner 19jährigen, blühend ſchönen Töchter Aloiſig und ſeinen
beiden altern Söhnen Joſeph und Katl einen Spaziergang. Abends
kehrte das Stubenmädchen mit den Kindern zurück und fand die Ge
mächer des Ehepaares verſchloſſen. In der Meinung, dieſes habe ſich
bereits zur Ruhe begeben, legte auch das Dienſtmädchen ſich zu Bette.
Erſt geſtern Morgen, als nach wiederhoitem Pothen kein Lebenszeichen
don innen erſcholl, eilte das Mädchen erſchrocken zum Hausmeiſter,
welcher hierauf die polizeiliche Anzeige erſtattete. Eine ſofort entſen
dete Commiſſion ſprengte die Thür, und nun bot ſich ein entſetzlicher
Anblick dar: Fünf Leichen mit verzerrten Geſichtern, welch letztere nur
zu deutlich von dem furchtbaren Todeskampfe erzählten, den die Un
grücklichen ausgeſtanden haben mußten. Das auf dem Speiſetiſche
vorhandene Theeſervice enthielt noch Reſte des Getränkes, das ihnen
den Tod gegeben. Mit Blitzesſchnelle flog die Kunde von der Schreckens-
tragödie durch die Stadt der Schauplatz mußte von Polizeiſoldaten
beſetzt werden, um den Menſchenandrang zu verhüten. Ueber die Mo
tive zu dieſem ſchrecklichen Maſſenſelbſtmord werlautet, daß dieſelben in
einer kaum zu bewältigenden Schuldenlaſt des Familienhauptes zu ſu
chen ſein dürften. Tuvora hatte in der letzten Zeit mit einem ſeiner
Beamten M., häufig über Selbſtmord e ſich bemüht,
vieſem zu beweiſen daß der Selbſtmord weder Sünde noch Ber

Ein ſchreckliches Familiendrama bildet

s ab Kahn bez. 82— 89pfd. 45-

Beobächtungszeit. Barometer. Temperatur. Wi Allgem.a egum WindStunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht
3 Mrgs. Haparanda (in

Schweden) 334 3 1,4 NO., mäßig bedeckt.
Petersburg 3330 14 Windſtille. bedeckt, Schnee.

7 Königsberg 337,6 1,6 ſchwach. heiter.Berlin 335,9 2,8 S W. ſchwach. bew geſt. Nchm.
5 U. 5 U. Ge
witter u. Reg

Torgau 334,4 2,.2 SW., ſchwach. heiter.

Markktberichte.
Magdeburg den 8. April. Weizen Roggen F. Gerſte

46 bez. u. Br. 46 G. Juni Auguſt 46

brechen ſei. Mit gleicher Vorliebe pflegte er in letzterer Zeit die Wir
kung der verſchiedenen Gifte zum Geſprächsthema zu wählen, und ein
gelungener Verſuch, den er mit einem Canarienvögelchen angeſtellt,
ſoll ihm die traurige Gewißheit verſchafft haben, daß Cyankali das
ſicherſte Gift ſei. In der That wurde auch mit dieſem die fünffache
Vexrgiftung vollzogen. Das Gift hatte Tuvora erſt in den letzten Ta
gen ſich zu verſchaffen gewußt. Sein Mitarbeiter. fand geſtern einen
Brief von Tuvora, des Jnhalts, daß dieſer eine dringende Reiſe an
getreten und vor Mittwoch nicht zurückkehren würde.

Ein ſehr charakteriſtiſcher Unfug herrſcht in dem frommen
Salzburg zur öſterlichen Zeit, über welchen wir einer Correſpondenz der
Wiener „Preſſe“ Folgendes entnehmen Die katholiſche Kirche ſchreibt be
kanntlich die öſterliche Beichte““ vor. Die Salzburger Geiſtlichkeit con
trolirt nun die Befolgung dieſes Gebots in der Weiſe, daß ſie jedem Beich
tenden eine Beſcheinigung, einen Beichtzettel verabfolgt, welcher dem
nächſt dem Geiſtlichen der betreffenden Pfartei vorzulegen iſt. Dieſe Controle
wird dadurch erleichtert, daß eine große Zahl der Haus Eigenthümer
den in ihren Häuſern wohnenden Miethern die Beichtzettel abverlangt
und ſie zuſammen dem Pfarrer einreicht. Der Hauseigenthümer wird
dadurch zum Aufſichtsorgane der Parochie. Ein Theil der Miether geht
nun allerdings aus freien Stücken zür öſterlichen Beichte, ein anderer
indeſſen, der keinen Beruf dazu fühlt, indeß die Verdrießlichkeiten und
Unannehmlichkeiten nicht ſcheut, die ihm von See der Hauseigenthü
mer u. ſ. f. wegen einer allfälligen Uebertretung des Kirchengebotes
drohen, greift nach einem Auskunftsmittel, das nur zu deutlich beweiſt
welch geringen Werth erzwungene religiöſe Handlungen beſitzen. Ee
findet ſich nämlich mit ſeinem Gewiſſen und ſeiner religiöſen Pflicht
ab, d. h. er kauft die von ihm begehrten Weichtzettel und liefert ſie

Verkauft werden die Beichtzettel von alten
Tagedieben c. welche, um die wünſchenswerthedem Hausherrn ab.

Weibern, Kellnern,Zahl zu erhalten, natürlich faſt unausgeſetzt die Beichtſtühle umlagern
und immer auf's Neue, natürlich die Beichtväter wechſelnd, beichtem
Die Beichtzettel ſelbſt unterliegen einem Courſe; ſie ſteigen von 10 kr.
per Stück bis auf 1,5, ja ſogar 10 fl., und der Handel wird vhne
große Scheu und faſt öffentlich getrieben. (So ſeltſam die Sache klingt,
ſo ſpricht doch für die Wahrheit der Angaben, daß gerade ein Wiener
Blatt dieſelben veröffentlicht.)

Der Lowentödter Gordon Cumming, dem ſeine wunderba
ren Jagdabenteuer vor etwa 20 Jahren eine Weltberühmtheit verſchaff
ten, iſt dieſer Tage zu Fort Auguſtus in Schöttland geſtörben. Vor
8 Jahren hatte er ſich an den genannten Ort zurückgezogen wo ſeine
Sammlung von Merk würdigkeiten einen ſtarken Anziehungspunkt für
die Reiſenden in jener Gegend vildete. Zehn Tage der ſeinem Tode
hatte der Verſtorbene, der Lon ganz unge wöhnlicher Körpetkraft war
und erſt in einem Alter von 49 Jahren ſtand ſich ſeinen Sarg beſtellt.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 5. April.

Hafer Hartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 147
Nordhauſen den 5. April. Weizen 2 bis 2 4 15 Reggen
20 bis 1 28 Gerſte 10 bie Haferbis 1 6 Rüböl pro Centner 17 Leinöl pro Centner 16
Berlin ven S. April. Werzen iece 46 74 nach Qualitat, fein gelb ucker

märk. 70 frei Mühle bez. Lieferung pr. 2000 Pfd. pr. Mai 89 pr.
Jant/ Juli 60 bez. pr. Juli Auguſt 6 Br. Roggen loco 88. Soſd.ab Bahn bez. April u. Frübj. 3

bez. Juni Juli 45
45 45 bez. u. G.,

große und kleine 33-45 1750
bez. Mai Jan 4

Septbr. Ocibr. 45 bez. BGerſte,Pfd. Hafer loco 23 28 April u. Sr. 26 bez. Mat Juni 27
269 bez. Juni Jult 27 bez. u. G., Jult Aug. 27 26 bez. Erb
ſen, Kochwagre 54 60 Futterwaare 45-s2 Rüböl koco 16 Sr.,
April 16 Br. April Mal 16 e bez. Mat un 15 15 bez.Sept. Oct. 12 12 bez. Leinöl e 15 Spiritus loco ehne gaß
Ta bez. April u. April Mat a bez. u. Br, u G., Mat Junt14 S bez. Br. i G Juni Jult 142 10 bez. Br. u. G. Juli Aug.
i e bez. Aug. Sept. I bez. Sept Oct. s beWeizen kleiner Händel. Roggen Termine unterlagen heute ſtarken Schwankungen. Jn
der erſten Börſenhälfte fand zu weichenden Prethen ein rege Geſchäft ſtatt, wozu die
größeren Kündigungen Veranlaſſung gaben. Für die ſpäteren Sichten war das An
gebot nicht ſo dingend und hat ſich der Repoſk neuerdings verzrößert. Nach einer
beſſeren Aufnahme der gekündigten Partieen befeſtigte ſich die Stimmung weſentlich
und zogen Preiſe vom niedrigſten Standpunkt pr. Wiſpel an getund. 92 000
Etur. Hafer loco weniger dringend offerirt Termine matter gekünd. 4809 CEtnr.
Rüböl ging heute zu wenig veränderten Preiſen um. Die Stimmung ermatiete. ſchließ
lich und kennte man etwas billiger ankommen. Dpiritus anfangs gedrückt und billiger
käuflich, befeſtigte ſich gleichfalls wie Roggen und legte man wieder höhere
Preiſe an gekund. 380,000 Quart.

Breslau d. 5. April. Spiritus pr. 8000 pEt. Sralles 13 Br.
G. Weizen weißer 80 gelber 86 78
39 48 Hafer 2631Stettin d. 5 April Weizen 82——64, G. Mai Junt
65; Juni Juli 66 Juni lug. 67 bez. Roggen 43 44, Früh 43 Mai Juni
45 i 45, JunifJult u. Jul Auge 46 bez. Sept. Oct. 46 Br. Rüböl 16, April

Roggen 6153 Gerſte

Frurj. 63 bez. u.

u
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Halle, S
Telegraphiſche Depeſchen.

Frankfurt a. M. d. 5. April. Nach einem Wiener Tele
tamme der „Poſtzeitung“ hat ſich die Donaufürſtenthümer Conferenz

ngeſichts der KriegsEventualität auf unbeſtimmte Zeit vertagt.

e

Vermiſchtes.
(Ein neuer Afrika-Reiſender.) Die engliſche Zeitſchrift

Atheneum“ bringt folgende intereſſante Mittheilung Ungeachtet des
ſelancholiſchen Geſchickes des Baron v. d. Oecken und des unglücli
en Endes faſt aller afrikaniſchen Reiſenden der letzten Jahre n und

in der That ſchwillt deren Zahl immer mehr und mehr an iſt doch
wieder ein neuer Reiſender bereit, ſein Leben im Hienſt der Wiſſen
ſhaft einzuſetzen. Hr. Gerhard Rohlfs beabſichtigt allein und mit
ehältnißmäßig geringen Mitteln Afrika zu bereiſen und zwar Central
gfrika. Seit Februar 1865 hat er ſich in Tripolis, ſpäter in Mur-
zuk aufgehalten und iſt nun im Begriff direkt nach Wadai zu gehen,
wo Eduard Vogel einem ſo grauſamen Tode begegnete. Die Kunde,
welche Hr. Rohlfs in Bezug auf den Charakter des jetzigen Sultans
von Wadai erlangt hat, iſt günſtig und ermuthigend für ſeine Pläne.
Rohamed ben Sliman, der frühere Diener Vogel's und, ſeiner Aus
ſage nach Augenzeuge ſeines Todes, hat ſich angeboten Rohlfs nach
Padai zu begleiten. Das ſcheint allerdings viel verſprechend zu ſein,
wenn wir bedenken daß dieſer Diener ſelbſt ja nur mit Mühe dem
Schickſal ſeines Herrn entgangen iſt. Dennoch will er ſich bis in die
Grenzen deſſelben Landes wagen wo er die Grauſamkeit des alten
Sultans, der ſelbſt Muhammedaner nicht ſchonte, wenn ſie etwas hel
lere Geſichtsfarbe als ſeine Unterthanen hatten doch genugſam erfah
ren hat. Dieſer ben Sliman behauptet nämlich daß alle Papiere und
Effekten von Eduard Vogel noch im Beſitz des jetzigen Sultan ſeien,
und der Hr. Rohlfs denkt, daß er mit Gewißheit darauf rechnen kön
ne, daß ſie ausgeliefert werden würden. Dieſe Ausſicht ſcheint bei
ihm dieſe gefahrvolle Reiſe entſchieden zu haben. Aber auch wenn er
ſich hinſichtlich der Wiedererlangüng von Vogel's Papieren täuſchen
ſollte, vorausgeſetzt daß er ſelbſt den Verſuch nicht mit dem Leben zu
bezahlen hat, wird Hr. Rohlfs ſelber im Stande ſein die Wiſſenſchaft
mit Notizen von größter Wichtigkeit zu bereichern. Er iſt ein wohl
erfahrener Reiſender, vollſtändig im Beſitz der Kenntniß der arabiſchen
Sprache, der Gebräuche und Sitten des Landes alſo völlig geeignet,
dieſes zu bereiſen. Dieſe Kenntniß hat er erlangt, als er in der Fremden
legion in Algier diente wozu ihn ein unwiderſtehlicher Hang nach Abenteuern
getrieben nachdem er ſeine Studien als Mediziner auf den Univerſitä
ten Heidelberg, Würzburg und Göttingen vollendet hatte. Er zeichnete
ſich bei der Eroberung von Kabylia ſo aus daß er einen Orden er
hielt und zum Rang eines Sergeanten aufſtieg, dem höchſten den ein
Fremder erlangen kann. Der militäriſchen Laufbahn müde, begann er
ſeine wiſſenſchaftlichen Reiſen in Regionen wo faſt gewiſſer Tod dem
vort eindringenden Chriſten drohte. Unter der Maske eines Muſelmanns
drang er ein und verdankte dieſer und ſeiner Geſchicklichkeit als Arzt,
daß er von den Großen des Landes freundlich behandelt würde. Jm
Jahre 1862 durchzog er die marokkaniſche Sahara, von Marokko aus
gehend. Hier hatte er das Unglück, angefallen und von ſeinen Füh
rern ausgeplündert zu werden welche ihn dann für todt mit gebroche
nem Arme in der Wüſte zurückließen. Er wurde durch einige Prieſter
(Marabouts), welche wunderbarer, Weiſe dieſes Weges kamen, gerettet.
Recht im mindeſten entmuthigt war Rohlfs auf algieriſchen Boden wie
der gelangt, als er den Plan für eine Reiſe nach Timbuktu faßte, wel
che jedoch nicht ausgeführt wurde, da rings das Land in Feindſeligkei

2

1832 geboren alſo in der vollſten Blüſhe der Manneskraft, welche,
wie wir hoffen wollen, den Gefahren zu widerſtehen im Stande fein
möge, die dort auf ihn lauern werden, wo Klima und Barbarei ſchon
ſo viele Opfer gefordert haben.

Aus Chemnitz ſchreibt das dortige Tageblatt: Der Bau un
ſeres Ausſtellungs gebäudes iſt mit einer Energie gefördert wor
den, welche die allgemeinſte Anerkennung verdient. Das Gebäude
ſelbſt wir ſollten eigentlich von drei an einander ſtoßenden Gebäu
den ſprechen macht durch ſeine Großartigkeit, Leichtigkeit und Ge
fähigkeit der Formen auf jeden Beſucher einen ausgezeichneten Ein
druck, am meiſten in dem auch architektoniſch ſich auszeichnenden Acht
es und den beiden ſich anſchließenden gewaltigen Flügeln, aber auch
die um die Lichthöfe gruppirten einſtöckigen Gebäude imponiren durch
ihre Größe. Man wird ſich von dem Ganzen einen annähernden Be
griff machen, wenn man erwägt daß der Weg den nach Eröffnung
der Ausſtellung jeder Beſchauer zurücklegen muß um überall geweſen
zu ſein, beiläufig eine Meile beträgt. Da nun ſicher viele Tauſende
aus unſerer Stadt und den Nachbarorten den Gebäudecomplex dem
weder die Mänchner Ausſtellungs, noch die Leipziger Turner noch

er ſich mit den Ausſtellungsgegenſtänden anfüllt, ſehen wollen, ſo iſt
der Gedanke aufgetaucht, am letzten Sonntage im Monat April, d. i.
den 29. April, alſo vor der Uebergabe an den Ausſtellungsausſchuß,
in den Hallen ein großes Volksconcert zu veranſtalten, das bei
ſehr mäßigem Eintrittäpreiſe einen hohen Ertrag gewähren würde ſo
daß nach guter Entſchädigung der Mitwirkenden noch eine Summe
zur Begründung eines Fonds für irgend einen Wohithätigkeitszweck
übrig bliebe. Man würde zu dieſem Behufe hieſigen Wirthen geſtat
ten, in einzelnen Theilen der Gebäude Reſtaurationen für kalte Spei

onnabend den 7. April 1866.

ten verwickelt war. Gerhard. Rohlfs iſt bei Bremen im Jahre

die Dresdner Säangerhalle an Größe gleich zu ſtellen ſind noch bevor

r. infolge der von der Ver
ſicherungsanſtalt geſtellten Bedingungen jede Feuerung unterſagen,
wie auch das Tabackrauchen gänzlich verbieten.

Jm Königreich Hannover beſteht noch Zunftzopf. Unter
den Bürgern von Osnabrück geht eben jetzt eine Bittſchrift an die Re
gierung um, in welcher dieſe um Beſeitigung jenes beſchämenden Reſtes
veralteter Einrichtungen gebeten wird kurz vorher aber hatte die Tiſch
lerzunft zu Osnabrück eine Beſchwerde an den König gerichtet weil
die für den Bau der großen Jrrenbeilanſtalt in Osnabrück erforderli
chen Schreinerarbeiten an preußiſche Tiſchler vergeben und dadurch
die Gerechtſame der Zunft verletzt worden ſeien. Und was antwortete
das Miniſterium des Jnnern darauf? Seit alten Zeiten ſei der Lan
desherr und der Staat nicht verpflichtet, die Rechte der Zünfte in Be
zug auf Arbeiten zu beachten trotzdem aber wären die Osnabrücker
Tiſchler bei dem erwähnten Bau wohl berückſichtigt worden wenn
nicht die ausgeſchriebene Concurrenz den Bewejs geliefert hätte, daß
die zünftigen Tiſchler übertriebene Forderungen geſtellt hätten, ſo daß
es im Intereſſe der Staatskaſſe habe liegen müſſen, die billigeren Of
ferten der Auswättigen zu berückſichtigen Alſo die königlichen und
die Staatskaſſen, müſſen gegen die Ausbeutung der Zünftler geſchützt
werden die lieben Unterthanen aber ſind gut genug dazu, noch länger
des Segens der Gewerbefreiheit entbehren zu müſſen!

Jm Königreich Sachſen werden nach einer jetzt ergangenen
Verfügung Perſonen weiblichen Geſchlechts welche das 18. Lebens
jahr überſchritten haben, zur Prüfung für den Poſtdien ſt zugelaſſen.

Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen.
JnBremen iſt kürzlich eine Tragödie „„Klytämneſtra““ von G ravenhor ſt Di

rector der Gelehrtenſchule daſelbſt, mit großem Beifall zur Auffübrung gekommen.
Man verſpricht dem Werk längere Dauer auf dem Reperkoire, als dem Temveltey'ſchen
Verſuche Von Gutzkow?s „Uriel Acoſta““ befindet ſich die ſiebente Auflage unter
der Preſſe.. In Bombay iſt der erſte Band einer ind iſſchen Shakeſpegre
Ueberſetzung erſchienen. Wegen Ueberſetzung franzöſiſcher Bühnenwerke ſoll ein
Vertrag zwiſchen mehreren franzöſiſchen dramatiſchen Autoren und der Verlagshandlung
von Emil Bock in Berlin abgeſchloſſen worden ſein welcher letzterer das ausſchließliche
Recht ſichert, die Stücke jener Autoren überſetzen und in Preußen und in den Län
dern welche dem Preuß Franz. Handelsvertrage beigetreten find aufführen zu laſſen.

Müllner's „Schuld“, die gegenwärtig auf der deutſchen Bühne überwundene Schick
ſalstragödie, iſt von Laurent und Caſſe in's Franzöſiſche überſetzt worden und wird
im Pariſer Odebn Theater einſtudirt. R Gottſchall wird aus dem Nachlaſſe Leo
pold Schefer's eine Sammlung ungedruckter Poeſteen zum Beſten der Tochter des
Dichters herausgeben. Jn Paris hat jüngſt Franz Liſzt eine neue große Meſſe
zur Aufführung gebracht der berühmte Autor hatte die Ausfübrung des Orgelparts
ſelbſt übernommen Das Werk fand keinen Beifall. In Breslau ſtarb am 22.
v. Mts. der durch ſeine vielſeitige literariſche Thätigkeit bekannte geb. Juſtizrath Pr.
Johann Daniel Ferdinand Neugebauer (Neigebaur) im 83. Lebensjahre. Der
deutſche Geſchichtsverein in Prag wird eine von Prof. Grüber gearbeitete „Kunſt
geſchichte Böhmens“, welche beſonders das Zeitalter Karl's IV. berückſichtigt,
herausgeben. Wie gemeldet wird, hat Prof. Dr. Völkel in der Handſchriften
ſammlung der Moskauer Univerſitätsbibliothek einen Pergamentcodex aufgefunden, der
aus dem 13. Jahrhundert herrühren und zwölf von den Briefen Cicero? s ad
Familigres enthalten ſoll. Das Schillerſtand bild wird in Hamburg nach
nunmehr erfolgter definitiver Beſtimmung ſeinen Platz vor der Kunſthalle jenſeit der
Fehrſtraße finden und ſteht die Enthüllung am, 9. Mai, dem Todestage Schillers in
Ausſicht. An den Oberbaurath und Dombaumeiſter Friedrich Schmidt in Wien
iſt die Einladung gelangt eine genaue Unterſuchung des Bauzuſtandes des Main
zer Domes vorzunehmen und die Pläne zu einer durchgreifenden Reſtauration des
Bauwerkes zu entwerfen. Dombaumeiſter Schmidt wird gemeinſchaftlich mit dem Dom
baumeiſter Denzinger in Regensburg eine Unterſuchung des Domes vornehmen und
hierauf die Reſtaurationepläne ausarbeiten. Dem Aſtronomen Secchi iſt ed, wie
er der Redaction des Kosmos“ in Paris ſchreibt, gelungen, auf der Sternwarte zuKom ein Spectrum von dem Tempel?ſchen Kometen zu erhalten. Dies
Spectrum zeigte drei helle Linien von denen die eine ganz deutlich ihrer Lage nach
zu beſtimmen die beiden andern zwar ſehr ſchwach, aber doch ſicher zu erkennen wa
ken Dieſe Linien zeigen die größte Aehnlichkeit mit den von den Nebelflecken des
Fixſternhimmels erhaltenen. Aus den Epoche machenden Entdeckungen von Bunſen
Und Kirchhoff wiſſen wir aber bemerkt hierzu die Naturwiſſ. Corr. daß die
hellen Linien, welche in einem Spectrum erſcheinen, von der Beſchaffenheit der in dem
leuchtenden Körper verbrennenden Stoffe bedingt iſt. Zeigen alſo zwei Himmelskör
per dieſelben hellen Linien, ſo müſſen in ihnen dieſelben Stoffe verbrennen. Secchi
folgert daher aus ſeiner Beobachtung daß die Kometen aus demſelben Stoffe beſte
hen, wie die Nebelflecke. Wenn ſich dieſe Beobachtung von Secchi, wie zu erwarten
iſt, beſtätigt und wenn an helleren Kometen die Lage der drei hellen Linien deutlicher
beſtimmt werden wird dann werden wir eine glänzende Beſtätigung haben für die
Gleichartigkeit der Stoffe durch's ganze Univerſum und für die Gleſchheit der Ent
wicklung in unſerm Sonnenſyſtem wie im fernen Fixſternhimmel. Es würden dann
unſere Kometen in ihrem Entwicklungszuſtande den fernen Nebelflecken entſprechen.

Die Halliſche Volksliedertafel
beachſichtigt, kommenden Sonntag unter Mitwirkung der John ſchen
Capelle in Müller's Bellevue ein Eoncert zu veranſtalten, deſſen Programm
ein des deutſchen Männergeſangs ſo durchaus würdiges iſt daß wir mit
Vergnügen auf dieſe Aufführung aufmerkſam machen. Die beiden Preis
compoſitionen „Thürmerlied““ (E. Geibel) von Eyken und deut
ſches Siegeslied“ (J. Sturm) von W. Tſchirch ſind vorzüglich
das Thürmerlied, ſo gewaltige Tonſchöpfungen, daß ſie, wie überall, wo ſie
zur Aufführung kamen, ſicher auch hier die nachhaltigſte Wirkung aus
üben werden. „Das deutſche Lied und ſeine Sänger“ von H.
Neeb und der „Feſtgeſangan die Künſtler (nach Schiller) von
Mendelsſohn-Bartholdy ſind beide ſchon früher von der Volkslieder
tafel geſungen worden das Publikum kennt demnach bereits die große
Schönheit der erſten und die unübertroffene Kraft der zweiten Tondichtung.
Und um den Sprüch: „denn wo das Statke mit dem Zarten zur
Erfüllung zu bringen, wechſeln Solo-Vorträge mit Jnſteumentalſätzen ünd

mit den angeführten kräftigen Compoſicionen ab, ſo daß die Zuhörer ein
Ganzes erhalten, an dem ſie ſich gewiß erfreuen werden.



Sonnabend den 7. April
Kirchliche Anzeigen.

Zu Neumarkt Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8
Städtiſche Sparkaſſe:
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm.
Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden
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Handwerkerbildungsverein: Ab.
Thüring. Bezirksverein deutſch.
Verein junger Kaufleute Ab
Turnverein? Ab. J Generalverſammlung in Müllers
Zabels Bade Anſtalt im Fuürſtenthal. Iriſch rö

tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbader zu jeder Zeit des Tages.

(Vom 17. März bis 9. April ſind Univer
(Die Marien Bibliothek iſt vom 24. März bis

Misenbahnfanrten. (C Cvurtierzug, 8
nenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Hicht

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0) 7 U. 45 M. Vm.
6 U. Nm. (S).

Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 30 M. Nm.
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6) 7 u. 36 M. m.
i 20 M. Nm. 7 las M. R. 8Magdebur
6. U. 50 M. Nm. (2), 8. U. Nm.

Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P),
1 u. 45 M. Nm. (P),

Wersouenposten. Abgang
Erfurt 7 U. Abds.
Salzmünde 9 U. Vm.

von Halle nach

Wettin 4 U. Nm.

Cages-Kalender.

(mit Cours Not.).

Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.

Nm. 2—— 6. Brüder
Polytechniſcher Verein Ab. 6 9 vBiblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.

7 10 kl. Sandberg 15
Jngenteure: Ab. im Hotel „Stadt Hamburg.

810 in Rocco?s Etabliſſement.

7. u. 20 M. Nm. (P bis Gotha),

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3. U. Nm.

heim a. Reichenbeim. Die Hrrn. Kauft. Fühtelroth. a.e e Füh h Fuinbetg Kousminl à
Stadt Zürieh. Hr. Jnſp. Koſt a. Eichenbarleben. Die Hrrn. Kauff. Deite
5 al m r a. e Hamburg Klngehöſer eden Hr. Fabrik. Pönilt a. Meerane. Hr. Rent. Hänſch. a. ue v. Däban a. erh. W Serun. Hr. R.

Goläner Ring. Hr. Ober-PoſtSecr. Harniſch u. Schüler HarniDie Hrn. Kauß. Müller a. Berlin, Peſthorn a. Duedinkig. n
c Gladbach. Hr. Apoth. Heydenreich a. Elberfeld. Hr. Fabrik. Cramer

erlin. 5

Goldner Löwe. Die Hrrn Kauf Wolbing a Nordhauſen Leib a. N.
Dankelmann. a. Magdeburg Langenhahn a. Erfurt Rothe a. Artern.

12, Nm. 24.
1 Kleinſchmieden 9.

ſtr. 13.

euwerk,

Oekon. Bluhme a. Wiehe. Hr.Stadt Kamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Bohm a. Wieszkowo. Hr. Dir. BrüggeBellevue. mann a. Gerlin. Die Hrrn. Kaufl. Krüger a. Magdeburg Dobbert g. Leheg,
miſche Bäder täglich Vormit Kropff a, Köln. iMente's Hötel. Frau Verwalter Trautwein a. Völkershauſen. Hr. Paſtor

Scheele a Osmünde. Hr. Rittergutspächter Giebelhauſen a Leißkau. Hr. GeneſitätsFerien.) Agent Brühn a. Braunſchweig xDie Hrru. Kaut. Sommerguth a. Magdeburg
Skauß a. Glauchau. Hr. Hölzhdlr. Voigt a. Böhlen. Hr. Zimmermſtr. Dan
mann a. Gräfenhainichen. Hr. Rent. Hoff u. Hr. Tiſchlermſtr. Breſtrück a.

9.- April geſchloſſen.

r P Perſo Gneſen.

ung nach eu. 15 M. Nm Meteorologiſche Beobachtungen.
7 u. 16 Nu 5. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitk. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmitte
10 u. 35 M. V (6)

u. s M. Nm. (8). ftoruge 33445 Par. L 335,03 Par. L 335,51 Par. 00 u
Dunſtdruck 2,01 Par. L. 2,73 Par. L. 2,48 Par. L. 2,41 Par. L7 U. 45 M. Vm. (8) 9 u. V. (6) U. 10 M. Nm. P 757übern t. Chihen) rn b. a Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 56 t. 75 pCt. 72 vt.

8 u. 30 M. D. (6), 11 20 M. V. (S), Luftwärme 1 G. Rm. 10,4 G. R. 5,7 G. R. 6,0 m
11 m. 21 M. Nm. (8).

Cönnern 9 U. Vm. Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert
Berlin den 6. April 1866.

Spiritus.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 5. bis 6
Kronprinz Hr. Baron v. Fink u. Frau a. Oſtenwalde. Hr. Schloßhptm. v. Kroſigk

m. Diener a. Bernburg. Hr. Jngen. Buſtius a. S

Bekanntmachung.
Das den Erben des verſtorbenen Zimmerge

ſellen Johann Chriſtoph Wendt gehö
rige, hierſelbſt an der Halle Nr. 4 belegene
und im Hypothekenbuche der Stadt Halle un
ter Nr. 783 verzeichnete Hausgrundſtück, abge
ſchätzt auf 1591 15 ſoll

am 17. April er-
Vormittags 10 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Bertram
an Gerichisſtelle, 2 Treppen. hoch Zimmer
Nr. 28, in freiwilliger Subhaſtation verkauft
werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen ſind im zwei
ten Vormundſchafts Büreau, 2 Treppen hoch
Zimmer Nr. 29, einzuſehen.

Halle a/S. am 3. März 1866.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

In dem Konkurſe über das Vermögen des
Handelsmanns A. von Tuchſfen zu Ob
hauſen iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt
bis zum 26. April d. J. einſchließ
lich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche
ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben wer
den aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 9. März di J bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt er Forderungen iſt auf

en 5. ai d. J.Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Kreisgerichts Rath Ruk
ſer im Terminszimmer Nr. 8 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Heydrich, Krü
r und Lewien hier zu Sachwaltern vorge
chlagen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß
der Rechtsanwalt Br. Cuno hier nunmehr
definitiv zum Verwalter der Maſſe beſtellt wor
den iſt.

Querfurt, den 27. März 1866.

Leopold,

Tendenz unverändert. Loco 14 April Mai 14 Juni Juli 15.
Auguſt September 157/ Gek. 350,000 Quart.

Roggen. Tendenz ſteigend. Loco 45, 46. Frühjahr 44 Mai Juni W
Juli Auguſt 46

Nüböl. Tendenz unverändert. Locd 16 April Mai 152
12
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Vaterländiſche Feuer-Verſicherungs-Ackien Geſellſchaft in Elberfeld

Vaterländiſche HagelVerſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld
Die Büuregux beider Geſelſchaften befinden ſich jetzt Paradeplatz Nr. 6, I. Etage.

Die Haupt -Agenturen zu Halle aS.
Wilh. Revesten. W. Kersten Co.

Die Vaterländische Fener-Versicherungs Actien Gesgellsohaft

zu WIberelkdl.
Dem Herrn W. A. Könitz zu Giebichenſtein bei Halle a/S.

obiger Geſellſchaft für Giebichenſtein und Umgegend übertragen worden und
ſicherungs Angelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen

Halle a/S. den 4 April 1866.
Wilh. Rersten,Haupt- Agent.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche
rungen auf Gebäude, ſowie Mobiliar, Waaren, Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh
JabrikGeräthe und überhaupt Bewegliches zu billigen und feſten Prämien ohne irgend eine
Nachzahlung auf beliebige Zeit von einem Monat bis zehn Jahre und werde vei Anferti
gung von Anträgen bereitwillig unterſtützen.

Giebichenſtein bei Halle aS, den 5. April 1866.
A. KGönitz.

Die Vaterländische Hagel-Versicherungs- Gesellschaft

zu ber eldl.Dem Herrn B. A. Könite zu Giebichenſtein bei Halle a/S. iſt die Agentur
obiger Geſellſchaft für Giebichenſtein und Umgegend übertragen worden und bitten wir in
Verſicherungs Angelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen.

Halle a/S. den 4. April 1866.
Die Haupt-Agentur.

W. Kersten Co.Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche
rungen gegen Hagelſchäden an ſämmtlichen Bodenerzeugniſſen, ſowie Fenſterſcheiben und bemerke
dabei, daß die Prämien billig aber feſt ſind und eine Nachzahlung nie ſtattfindet.

Giebichenſtein, den 5. April 1866
W. A. Könstz.

Die Vaterländische Hagel-Versicherungs- Gesellschaft

Dem Poſt Expediteur Herrn Carl e en zu Schraplau bei Eis leben iſt die Agenturzu lber feld
obiger Geſellſchaft für Schraplau und Umgegend übertragen worden und bitten wir in Ver
ſicherungs Angelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen

Halle a/S. den 6. April 1866.
Die Haupt Agentur.

W. Kersten Co.Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungen
gegen Hagelſchäden an ſämmtlichen Bodenerzeugniſſen ſowie Fenſterſcheiben und bemerke dabei,
daß die Prämien billig aber feſt ſind und eine Nachzahlung wie ſtattfindet.

Schraplau, den 7 April 1866.
Cart Se Poſt-Expediteur,

April.
September October

tettin. Hr. Fabrik. Trauen

iſt die Agentur
bitte ich in Ver

Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung Ein junger Jagdhund iſt zu verkaufen Zu beziehen iſt Aſte Etage eine Zfenſtrige
Leipzigerſtraße Nr. 86.

fein möbl. Stube und Kammer Leipzigerſtr. 4.
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Von Sonntag den 8. April er. ab werden bis auf Weiteres der Perſonen

zug R. unſeres derzeitigen Fahrplans ſchon früh 3 U. 40 M. aus Gotha und
4 U. 1 M. aus Dieten dorf abgelaſſen und der Perſonenzug VIII. unſeres Fahr
bis Gotha durchgeführt werden. Zug R. wird Abends

t 10 U. 49 M. aus Erfurt
Dietendorf gehen und

in Gotha eintreffen.
Beide Züge von und nach Gotha können auf Grund der einfachen Tour und der Tages

RetourBillets und reſp. zur Beförderung von Eilgütern benutzt werden.
Erfurt, den 4. April 1866.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Halle a/S.,

Fabriken, Maſchinen, Waaren ec. zu feſten und
Antragsformulare und weitere Nachrichten

Brehna, den 5. April 1866.

BPDresdener Feuerversicherungs-Gesellschaft,
Wir haben dem Tiſchlermſtr. und Müuſikus Herrn W. W. Müller eine Agentur für

Brehna und Umgegend übertragen, was wir hiermit zur Kenntniß bringen.
den 5. April 1866.

Die General Agentur
Schoenau Comp.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche
rungen auf Gebäude aller Art, Mobiliar, Gegenſtände der Landwirthſchaft, Diemen, Vieh,

Nöthige zur Aufnahme von Verſicherungen prompt beſorgt durch

billigen Prämien, alſo ohne alle Nachzahlungen.
werden gern und unentgeldlich ertheilt und das

W. W. Mäller,
Tiſchlermſtr. und Muſikus.

Reviſion des Lagers
2000

licher Phosphorſäure.
Superphosphat mit 128

do.
o.

350
1000
230
130
400

Dünger-Controllager
von Otto oeblKe in Halle.

9500 Guano mit 15,1 Stickſtoff und 12 Phosphorſäure.
Guano mit Schwefelſäure aufgeſchloſſen, mit 10,2 Stickſtoff und 9,8 lös

aus BakerGuano mit 18,4 löslicher Phosphorſäure.
Knochenmehl mit 4,1 Stickſtoff und 19,7 Phosphorſäure.
Kaliſalz mit 27,9 ſchwefelſaurem Kali (S 15,1 Kali).

Guano von ausgez ichneter Qualität!
Halle, den 29. März 1866.

Verſuchsſtation des landwirthſchaftlichen Central-Vereins.
Prof. Dr. Fr. Stohmann.

am 24. März 1866.

löslicher Phosphorſäure.

do. do.

DBüngemittel.
Kali Phospho-Guaano
mit 5 Kali 10 Kaliſalzund 18 20 0 leicht löslicher Phosphorſäure

ferner
Phospho-Guano

mit 18-—20 leicht löslicher Phosphorſäure
empfehlen unter Garantie des Gehaltes in ge
ſiebter und trockener Waare

Louis Wendeck Co.
Glas und Schwefelſäure Fabrik

am Bahnhof Corbetha.
Verkauf.

Ein Wohnhaus in Camburg und verſchie
dee Nebengebäude daran, mit 2200 gegen
Brand verſichert, mit Gehöfte und Garten daran
einen Raum von mindeſtens 50 zehnelligen
Quadratruthen einnehmend, am Amtsplatze,
einem ſehr belebten Stadttheile gelegen und zum
vortheilhaften Betriebe verſchiedener Geſchäfte
geeignet, iſt ſofort zu verkaufen durch

Karl Zeutzſchel daſelbſt.

Vieh Auction.
Mittwochs, den 11 April er.

von Mittags 12 Uhr ab,ſoll auf dem Rittergute Bachra 5 Stun
den von Weimar und 2 Stunden von Butt
fädt entfernt, und zwiſchen Cölleda, Wiehe
und Raſten berg gelegen folgendes Vieh
n baare Zahlung meiſtbietend verkauft
erden
23 Stück ſehr gut genährtes Rindvieh,

darunter 4 Zuchtbulle, 15 tragende, 4
friſchmilchende und 3 gelte Kühe;

340 Stück Schafvieh, darunter 120 fette
Hammel, 120 Stück gut genährte 2
und 3 Zähner und ca. 100 Stück tra

gende Mutterſchafe;
3 kragende Sauen, 1 Eber, 4 fette und 4

jüngere Schweine, alle halbengl. Rage.
Das RNitkergut VBachra.

8 Wiſpil Speiſe, 2 Wiſpel Saamen

Saamen-Offerte.
65r eigener Ernte.

Zuckerrübenſaamen echte, weiße, feinköpfige,
Futterrübenſaamen flaſchenförmige Kaulen-,
lange, rothe, Pfahl-, alle gangbaren Gemüſe
und Blumen Sämereien verkauft zu möglichſt
billigen Preiſen unter ſtrengſter Garantie

Carl Schaumburg in Löbejün.
Kartoffel- Verkauf.

4—5 Wiſpel ſchöne ausgeleſene weißßfleiſchige
Zwiebelkartoffeln verkauft

G. Scholber in Brehna.
Sämereien:

Alle Sorten Kleeſamen, Zucker und
verſchiedene Futterrübenkerne, Pferde
zahn u. Bad. Mais, engl. Rhey und
Tymothe-Gras, ſowie Gemüſe u. Blu
menſamen in keimfähiger Waare, empfiehlt

Reinhold Kirſten.
Friſche Thüringer Salzbutter empfing

u. empfiehlt Reinhold Kirſten.
Türk. Pflaumen a U 3 empfiehlt

Reinhold Kirſten.
Eine außer Gebrauch geſetzte Brau

pfanne, 7 Etr. ſchwer, iſt als altes
Kupfer zu verkaufen in der Stadt
Brauerei zu Merſeburg.

C. Berger.
Rübenkern

alle Sorten à W 6 bei
C. Höhne in Bennſtedt.

Superphosphat
hält ſtets auf Lager

Eisleben. Albert Kuhnt.
Aetznatron

zum Seifekochen empfiehlt

Eisleben. Albert Kuhnt.
Ein fünfjähtiges, braunes, ſtarkes und fehler

freies Arbeite pferd, ſowie ein ſchwarzbraunes,
2 jähriges Fohlen ſind preiswürdig zu verkaufen

oder Knappe.

Einen mit guten Zeugniſſen verſehenen Kut
ſcher ſucht zum ſofortigen Antritt

Landrath von Schlieckmann
in Querfurt.

Tüchtige Land und Stadtwirthſchafterinnen,
Kochmamſells, Köchinnen, gewandte Laden
Haus u. Kindermädchen mit g. Atteſt. weiſt
nach Fr. Binneweiß, Barſüßerſtr. 16.

Tüchtige Wirthſchafterinnen, Kellner, Haus
und Viehmätchen, Knechte und Dreſcherfamilien
ſucht Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Einen Lehrling ſucht W. Stoye, Schuh
machermſtr., kl. Brauhausgaſſe Nr. 19.

Einen Lehrling nimmt ſogleich Karl Kel
ler, Böttchermſtr., gr. Steinſtr. 12.

Für eine Deſtillation und Weinhandlung wird
ein Reiſender in geſetzten Jahren bei gutem Ge
halte geſucht. Adreſſen unter Chiffre X. B. 3.
befördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Geſucht.
Für ein Braunkohlenwerk in Schle-

ſien wird ein techniſch und prakkiſch
gebildeter Bergmann unter günſtt
gen Bedingungen als Dirigent ge
ſucht. Da gleichzeitig demſelben die
Leitung des Geſchäfts übertragen
werden ſoll, muß er gleichzeitig ein
guter Geſchäftsmann ſein.

Offerten werden erbeten unter
Chiffre B. L. poste rest. Leip-
zig franco.
Buchhalter Geſuch. enreiches Etabliſſe
ment (PortlandCementFabrik) ſuche ich einen
erfahrenen zuverläſſigen Mann als Geſchäftsfuh
rer zu engagiren. Gehalt vorerſt 500 ohne
Cautionsleiſtung. L. F. W. Körner, Kauf
mann in Berlin Markgrafenſtr. 102.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter, gut
empfohlen findet ſofort gutes Engagement durch
C. A. Hofmann, kl. Berlin Nr. 1, 2 Tr.

Ebendaſelbſt wird ein Feldverwalter geſucht.

Ein gewandter Burſche vom Lande ſucht
in einem größeren Gaſthauſe oder Hotel eine
Stelle als Lehrling.

Gef. Franco Offerten erbittet man
sub A. R. 1. poste restante Halle.

Geſuch.
Ein Müller welcher die Müllerei gründlich

verſteht, auch im Königreich Preußen die Meiſter
Prüfung wohl beſtanden hat ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen Stellung als Werkführer

Geneigte Offerten bittet man
franco unter Chiffre P. W. F. 4 100. poste
restante Pegau im Königreich Sachſen nieder
zulegen.

Ladenvermiethung.
Den in meinem Hauſe am Markte befindli

chen Laden in welchem ſeit vielen Jahren ein
Materialgeſchäft ſchwunghaft betrieben wurde
beabſichtige ich mit der Ladenſtube und einer
beſondern vollſtändigen Wohnung mit Keller
und Bodenräumen zu vermiethen. Die Ueber
gabe kann ſofort erfolgen.

Querfurt.
Verwittwete Kaufmann Schramm.

E. Bierbrauerei Verkauf.
Eine noble Brauerei nebſt frequenter Gaſt

und Schenkwirthſchaft, Felſenkeller, Garten und
vollſtänd. Jnventar, in der Stadt an einem
Bahnhofe der neuen HalleNordhauſenCaſſeler
Bahn gelegen iſt beſonderer Verhältniſſe halber
ſofort zu verkaufen. Franco Adreſſen werden
unter J 423 poste restante Heiligenſtadt
bei Götringen entgegengenommen.

Jch beabſichtige mein in Löbejün auf dem
Markt unter Nr. 47 befindliches Wohnhaus
nebſt Zubehör zu verkaufen. Kaufluſtige wollen
ſich daſelbſt melden.

Die unter Adr. H. 100. pr. Hrn. Nölte,
Halle, kl. Ulrichsſtr. 24 in der 2. Beil. von
Nr. 77 d. Ztg. angezeigte Land wirthſchaft von
1100 Morg. iſt zu verpachten.Kreuzkartoffeln liegen zum Verkauf in Volk-

naritz. Meinicke.
bei dem Gutsbeſitzer

Barth in Wieskau.
Saamen Wicken ſind zu haben bei
Chr. Reinhardt, Herrenſtr. Ne. 18.



Mein Lager Gerager reinwollener Ialeiderstofſe
empfehle den geehrten Damen als höchſt beachtenswerth, da ich jetzt die eleganteſten und reellſten Stoffe zu Fabrikpreiſen verkaufe Preiſe ganz feſt.

erd. Tombo, Steinweg Nr. parterre.
N. Schwarze Doppelshawls ſind wieder vorräthig.

Als ſehr preiswerth empfehle ich:
Photographien
Huittungen und

mit Rahmen,
Wechſel, das Hundert 6 n

2 n das Stück.
L'hombre- Wabellen, das Stück T

„Connaiſſements, Preisziffern für Schaufenſter Frachtbriefe,
Sämmtliche Schreib materialien in den anerk annt guten Qualitäten

Bernharcdi ev y, Leipzigerſtraße Nr. 8.,
Rechnungen.

zu ſehr billigen Preiſen.

Oberländiſche Bauhölzer in größter Auswahl offeriren billigſt
Merseburg. G. A. eck C0o.

Echt holländiſche Möbel Politur.
Mittelſt dieſer ausgezeichneten, neuen Politur, nicht zu verwechſeln mit dem bisherigen

Möbelwachs, kann man alle Möbel billig und mit geringer Mühe ſo glänzend herſtellen, daß
ſie völlig neu polirt erſcheinen.

Dieſes praktiſche Erzeugniß in Flacon à 4 Hr. empfiehlt allen Hausfrauen aufs Beſte

Brüderſtraße Nr. 16. Garl Havring.
Amerikaniſches Fleckwaſſer.

Eine neue, helle, faſt geruchloſe Flüſſigkeit zur ſofortigen leichten Entfernung aller
Flecken aus Seide, Wolle,

Dieſes für alle Haushaltun
Brüderſtraße Nr. 16.

Tuch und anderen Stoffen,
en unentbehrliche Mittel empfiehlt in Flacon à 2

ſowie zur Reinigung von Lederhandſchuhen.

Carl Maring.
Mein Lager direkt bezogener

FälleEhe naus La Werte sous Jonarre (Frapkreich)
iſt durch neue Zuſendungen wieder complettirt und empfehle ich dies vorzügliche Fabrikat zu bil

ligen Preiſen. Oswald Kaltwasser, Mühlenbaumeiſter,
Landwehr- Straße A.

Apotheker Rergmann's Risponmacdde.
rühmlichſt bekannt, die Hagre kräuſeln,
empfehlen à Fl. 5, 8 u. 10

Artern: W. A. Müller.
Bitterfeld: V. Kongehl.
Delitzſch: N. HMelbach.
Eilenburg: W. Kornikoel.
Eisleben: M. Anezjneähy
Hohenmölſen: Pr. Angermann.

Laucha: Th. Kannis.
Merſeburg: M. N. Aus
Naumburg R. Löhblich.

in

manpt- Depöòöt in Halle bei A. Hentze

ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern,

in Querfurt: Carl Rurow.
Sangerhauſen: J. G. Wöttler.
Torgau Apotheker Knibbe.
Weißenfels R. Katenehke.
Wettin: R. Knauff.
Wiehe: Apotheker Manaeck-
Wittenberg Apotheker Semme.
Zeitz: A. Muech.

früher W. Hesse Schmeerſtr. 36.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten unſer ſtets vollſtändiges Lager techniſcher

Gummi und Guttarerchas Waaren
veſtens empfohlen, als Platten, Schläuche für Brauer,

nüre, Verdichtungsringe Pumpenklappen ctn San u. Gutta- Perecha.
Be Alter Markt 3.

beſtem KernWildleder,

alle as. Der

Dampf-, Gas- und Waſſerleitungen,
wie auch Treibrieme aus
Preisliſten ſtehen zu Dienſten

in Magdeburg Breiteweg 7 u. 8; in Hannover Dammſtr. 22.

La g e

der Meerschaum- und Bernstein- Waaren Fabrik
von Morite Mnepter Co. in Wien (lariahbilf).

Thomas-Gässchen Mr. I, I. Dtage, in Leipzig. Billige Preive.

Rock u. Hosenstoffe empfiehlt
billigſt
Wercdin. Meyer, Barfüßerſtr. I.

Pelz Waaren
übernimmt zur Conſeroirung gegen Motten
mit Verſicherung der Feueraſſecuranz

E. Lanterhahn,
Kunſchnermeiſter.

Bronce an Gardinen,
als: Stangen, Arme, Roſetten, Adler.

Albert ensel.
Pfänder werden bei Verſchwiegenbeit verſetzt

und eingelöſt. Der P'andbeſorger H. Schlag,
große Mäkerſtraße Nr. 18.

E. Garantie von 2 Jahr. tMein Uyrenlaßer div. Gattung erlaube ch
mir einem geehrten Publikum hiermit beſtens
zu empfehlen Reparaturen von Spiel, Stutz
und Wanduhren, Chrovometres, Duplex, An
ker, Cylinder und alle andern Arten Taſchen
uhren, von Harmonie- Flütes Spieldoſen und
alle Sorten Spiel- und Kunſtwerke werden
von mir ſauber, ſolid und ſchnell ausgeführt.
Für Aufziehen von Stutz und Hausuhren
ſtelle günſtige Bedingungen.

Halle, Alter Markt Nr. 3.
G. Stephan Uhrmacher.

Pferde- Verkauf.
Zwei gute, ſehr brauchbare Arbeitspferde

ſtehen zu verkaufen auf der Jüngling'ſchen
Ziegelei zu Gröbzig.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

B. O. Deſchmann,
an der Moritzkirche Nr. 1,

ofkerirt

alleSortenTarben, Lacke,
Oele und Firnisse

zum billjgsten Preis.

B. C. Beichmann,
an der Moritzkirche Nr. 1,

offerirt
F. Mocca- Caſſee à gebr. 15 Hr,
ungebr. 12 Menado-Caſfee à

gebr. 14 ungebr. 11 e mahlene
Raſſinade a 4 u. 5 SoweMaitrank Von frischen
Harzkräuterna n

Lehrlings-Stelle
ist. für einen jungen Mann mit den nöthigen
Kenntnissen in meinem Gesehäft ofen.

W. O. eichmann,
Ledermanschetten,

Lederschürzen f. Kinder empf.
C. B. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Schuh-Rosetten, vinig im Dih
u. einzeln bei C. W. Rätter,

Ein im beſten Stande erhaltener Flügel,
engl. Mechanik, der über 300 gekoſtet hat,
ſteht in meiner Wohnung für die Hälfte des
Werthes zum Verkauf.

E. Apel, Klavierlehrer,
Ranniſche Str. Nr. 5, 1 Treppe

Schulbücher, Lexica, Atlanten
neu u. alt!! billig bei Petersen, Schul
berg 17, bei d. Univerſität. Ebenda Ausver
kauf von deutſchen engl. und franz. Lehrbüch,
Converſat.Lexica Romanen.

e Etabliſſement.
Einem hochgeehrten hieſigen und aus wärligen

Publikum, beſonders den Herren Maurer und
Zimmermeiſtern, empfiehlt ſich bei vorkommen

22
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den Neubauten, ſowie Reparaturen jeder Art,
unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung

Th. Dießner, Glaſermeiſter,
kl. Ulrichsſtr. 10.

Bilder werden ſauber eingerahmt.

Geſchäfts Verlegung,
Mein Giſchäft befindet ſich jetzt große Ul

richsſtraße Nr. 5.
A. Ebert Corſetfabrikant.

Ein großes inöblites Zimmer nebſt Kam
mer, eine Teeppe hoch, iſt ſofort zu vermiethen.

An der Moritzkirche Nr. I.
9 SPaſſendorf.

Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag u.

Tanz ein Hertzberg

paſſirt:
Das z
Huſar




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 80.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







